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Ziegeskunde.
, Von Sieg zu Steg ! Wohin auch im Land die
putschen Waffen dringen , wo auch der Erbfeind durch

hitnrron Sov STirmpipn himiiSrinAnti nv_j e. Windungen der Vogesen vorzudringen sich er
..leistete, überall geht es Schlag auf Schlag.ubr ~ ■. . .. — - - .5 ' ZI' Ö '-V* '— *.wiy \a. j ^ U.J1 u y.eroH reiht sich Erfolg an Erfolg . Es ist W e l t-
Gschichte,  was in diesen Tagen die knappen Mel-

Mgen unseres Generalstabs kundtun . Die neuesten
r r I i che n Siege über die Franzosen haben ange-

3Ct)t§ der Stärke der geschlagenen französischen Armee
ihrer großen Verluste eine entscheidende  B e-

/ u t u n g. Sie bilden vielleicht die wichtigste Etappe
dem Wege — bis Paris.  Denil jetzt wird es

^aufhaltsam vörwärtsgehen.
Zu u u v e r s i e g l i che r M a cht f ü l l e erstarkt

Ater dem Zwange des Krieges ^unseres deutschen
Lebenskraft , wachsend von Stunde zu Stunde,

alles bezwingenden Sturmflut steigend. Jeder
putsche, der Waffen zu führen vermag, fühlt in sich,
? seinem Selbstbewußtsein und in seiner Verantwort-
!chkeit, in seinem Arm und in seinem Willen, als u n-
uzwin glich  die einheitliche und entschlossene Macht
^n , die das deutsche Volk in seinem Kampf um Sein
"er Nichtsein einzusetzen hat.
. Ungezählte Millionen sind es, die von der Maas
‘S rin Sto SY)}pmpT hir » STUnffpn PrTmftpn Ihnhprt unh nnrfillä an die Memel die Waffen erhoben haben und noch
j! den Waffen eilen werden, aber in jedem dieser
phrmänner flammt das Feuer deutscher Treue und
'Merkest, atmet deutsches Heldentum,  das

dem eigenen Ich nicht fragt , sondern nur nach dem
Wen der Gesamtheit, das aus dem. Spiele steht. In
'°e>n einzelnen wirkt vaterländisches Pflichtgefühl, das

daß es auf ihn, auf jeden einzelnen ankommt,
a.B in diesem namenlos großen Schicksalsjahre jeder
"Uahlt, daß Deutschland in diesem Kriege auf jeden,

den Heerführern bis hinab zu den letzten Heeres-
Ehrten , mit untrüglichem Vertrauen rechnet.
Aas über den Beginn des Krieges seither berichtet

E/zeugt von der erhebenden Zuversicht,  welche die
Erlesenheit der Kriegsbereitschaft und der selbstbe-
.̂ ten Stärke gewährleistet. Jede Kunde vom Kriegs
^uplah. mag sie von der Westgrenze, vom Osten oder
1 den Meeren her kommen, bedeutet Bestätigung der
Zeichen Zukiinftsgewißhcit , Verstärkung der Glau-
'Muversicht, daß unser Volk in Waffen den Krieg,

er auch an Gut und Blut erheischt, wurdrg , dê >
deutschen Waffenruhmes , ebenbürtig ^den Groß¬

er unserer Väter von 1813 und 1870, führen wird.
Z»s allen Nachrichten der ersten zwanzig Kriegslage

M die Losung: Vorwärts zum Sieg ! Ganz große
nMeidungen stehen setzt für die nächsten Tage bevor,
'r alle haben das Vertrauen , daß unsere Krregs-
Uä n g e und unsere Wasfentaten  im Einklang

werden, daß der Sänger Worte wahr bleiben
M . Wirklichkeit ist das Wort : „Fest steht und
M die Wacht am Rhein !" Zur Tat wird der
s ' „Deutschland , Deutschland über
Z.Gs !" und der Jubelklang Preist die Wahrheit:
J ’t dir im Siegerkran  z, Herrscher des Vater-

Die RrieaslKge.
Berlin , 24. Aüg. lEig . Drahtbericht)_ __ , . über die g e -

C11̂ n c Bedeutung  bcS deutschen Sieges in Lothringen
Itf kein Zweifel bestehen. Tic Bedeutung ist sogar ^n och
ij 1 größer,  als man in den ersten Stunden und Tagen
»»kommen hat. Dieser Sieg hat bereits seine Einwirkung

kic Verhältnisse im Elsaß  gezeigt und er wird zweiscl-
weiter wirken auch auf die Taktik und die Lage des
auf den anderen Kriegsschauplätzen, sowie auf die

!,1ltUB der Neutralen.  Die Zuversicht aller mnßgeben-
wciter

lj. ' » Sieg a u f b c i d c n Fronten  hegt man
C r*c' Zweifel mehr. Insbesondere wäre cs falsch, wollte

üsz.^icisc in Berlin wurde durch diesen Sieg noch
,,nd _ so wird uns versichert — an dem cndgiilIr hier

k .' vkalen Eindrücken  nachgehen , die hier und da
tz' 'cht weniger günstig wirken. Für die Beurteilung kann
w ’ tr nur die militärische Gesaintlage  in Be-

kommen, und diese muß, wie gesagt, als g a n z a u ß c r>k.J ntlich günstig  liezeichnet werden. Der Große Ge-
ha« wiederholt zugesichert, daß er sich in seiner Be-

K.^kattung an die Öffentlichkeit streng an die Wahrheit

Cn Irgendwo Grund zur Beunruhigung vorhanden sei oder
sollte, so werde auch bas nicht verschwiegenwerden.

werde und er wiederholt auch heute diese Zusicherung.

i

! Die Heeresleitung hat ganz mit Recht das Vertrauen  zu
unserer Bevölkerung, daß sic unter Umständen auch einmal
Hiobspvstcn ertragen  und auf sich nehmen würde und
eine ängstliche Rücksichtnahme  in dieser Beziehung
liegt der Heeresleitung fern.  Aber auf der anderen Seite
liegt natürlich kein Anlaß vor, die Tätigkeit und das Kopf¬
schütteln gewisser Bierstrategcn zu unterstützen. Damit würde
man nur die Nervcnkraft des Volkes aufs Spiel setzen, auf die
es schließlich nicht weniger antoinmt als auf den Sieg unserer
Waffen. Daß man mit Schönfärbereien nicht weit kommt,
müssen ja jetzt die Franzosen an ihrem eigenen Leibe erfahren.
Freilich hindert das die ausländische Presse  nicht,
die L ü g e ns a b r i ka t i o n in ungeheuerem Maße fortzu-
setzcn. Uns liegt eine Kopenhagen er  Nachricht vor, wo¬
nach die Franzosen bis gestern 91 deutsche Geschütze, 19
Munitionsautoinobilc und wer weiß was »och erbeutet haben
sollen. Natürlich ist daran kein wahres Wort.  Weiter,
hat die französischeRegierung bei den Signatarmächtcn des
Haagener Abkommens gegen die Verwendung von Dum-
D u m g es  cho s s e n durch die deutsche Armee protestiert.
Auch das ist eine Lüge,  die zu dementieren der Würde des
Deutschen Reiches uild der deutschen Armee widersprechen
wurde. Endlich ist heute Montagfrüh 5 Uhr von dem franzö¬
sischen Kricgsministcrium amtlich  eine Meldung ausge-
gebcu und von der englischen  F u n ks p r u ch st a t i o n
Poldhur über den Ozean  gefunkt worden, die deutsche
Armee sei in wilder  F lucht  und völlig in Unordnung über
den Rhein zurückgegangen. Wir meinen, das deutsche Volk
kann mit einem solchen„Rückzug", der ja wie nach Brüssel, so
auch bald nach Paris führen müßte, durchaus zufrieden sein.

¥

Von Dr . Joseph Bayer.
Nachücm die erste Verblüffung über die in der

Weltgeschmste noch nicht dagewesene Dreistigkeit des
japanlscher: Ultimatums an Deutschland sich gelegt hat,
rann man wme sehr wohltätige Folge dieses Briganten¬
stuckes beobachten. Man hält sich bei uns mit Betrach¬
tungen über die politische und militärische Bedeutung
oieses Vorganges nicht sonderlich auf , aber die flam¬
mende Entrüstung und der ungeheure moralische Ekel
über . oreses aus der Londoner Regie  erwachsene
^ntrigantenstück erfüllt das ganze Volk. Ein solches
Erlebnis stärkt nur das Vertrauen  zu unserer
guten Sache und erhöht  tausendfach die sittlichen

unS  ^ en  Sieg geben müssen auf den
Schlachtfeldern, wo wir den B e sta n d unserer K u l-

lt?£ stuserer nationalen Größe  gegen die
Machenschaften einer schmutzigen  Kr ä m c r p o I i-
wl äu  verteidigen haben. Nicht um Kiautschau han-
ocit es sich ist heute, nicht um die Werte von Hunder-
x st von Millionen , die wir in anderthalb Jahrzehnten
bersprellosen Fleißes und vielbewunderter Hingabe dort
angelegt haben. Es^ handelt sich nur darum , daß wir
in der Stunde des schweren Kampfes noch weiter ein-
geschiinrt und am freien Gebrauch unserer Kräfte ge-
hindert werden sollen. In den eingeweihten Kreisen
bildet dieser ^ auf der Dinge auch gar keine  ü b e r-
r a s chu n g, und hier ist man sich auch vom e r st e n
^age an darüber klar gewesen, daß auf den e u r o p ä i-

Schlachtfeldern die Entscheidung über unsere
Zlck-unst nicht nur in Europa , sondern auch jenseits
der Meer  e fallen wird.

Die 'e Entscheidung wird Japan  nicht beeinflussen,
^ne japanischen Staatsmänner sind sich auch klar dar-
stvstr. '-soweit reicht ihr Wollen und ihr Können nicht.
, e überhaupt keine eigene Politik , sie sind nur
0G.lL. *a b G- Ver in seiner finanziellen Not
willenlos gewordene Sklave Englands.  In
^ o n d o n, wo in aller Heimlichkeit und mit abgrund¬
tiefer Heuchelei das Netz dieses großen Weltkrieges ge¬
sponnen wurde , ist auch dieses japanische Ultimatum,
ist aiich die aberwitzige Frechheit,  niit der es
seine Forderungen vorbringt , ersonnen worden. Dies
soll eine Demütigung  D e ii t schl a n -d s sein,
„mucks ui England ". Wir erkennen diese Marke und
werden die Antwort daraus nicht schuldig bleiben. Wie
gewaltig ,auch ihr Größenwahn  sei , die englischen
Lt -aatsmanner werden zu erkennen bekommen, daß ihr
dl 'ogroviur der „Verteilung der Erde mit Ausschluß
Deutichlands undurchführbar ist. Es sind zu viele
Kräfte vorhanden und zu viele Kräfte im Entstehen, die
sich diesem kühnen Plan der britischen Weltherrschaft
entgegenstellen, als daß er mehr wie ein Karten¬
haus  bleiben sollte. Dafür sorgt schon die Perfidie

Englaiids gegenüber seinen eigenen Bundesgenossen
und seinen eigenen Freunden.
^ Für den Augenblick freilich wollen wir uns keinen
vzlliisionen darüber hingeben, daß die englische Politik
in Japan einen gefügigen Handlanger gefunden hat,
einen loihnhetschenden asiatischen Diener , der sich ohne
weiteres zum Hausknecht hergeben möchte, um uns
aus Ostasien herauszuwerfen . Wenn dies gelingt , so
kalkuliert nian in London, und wenn (ja wenn !)
Deutschland in Europa besiegt und unschädlich gemacht
ist, dann kann auch die Aufteilung Chinas
nach englischem Rezept in Angriff genommen werden.
Das soll heißen : die Mongolei den Russen, die
Mandjchurei den Japanern , Jünnan den Franzosen
und das ganze,übrige China , so groß es ist, den Briten.
Deutschland und die Vereinigten Staaten,
das sind die einzigen Mächte, -die als Handels-
konkurrenten  auf dem überseeischen Märkte für
die englische Industrie ernsthaft in Betracht kommen,
würden leer  ausgehen . Darum soll Deutschland zu¬
nächst̂ einmal aus Kiautschau heraus . Ob man wirk¬
lich diesen schönen, von uns so prächtig ausgestalteten
Platz, diesen ausgezeichneten Hasen den Japanern
zugedacht hat, das bleibt dahingestellt. Aber man hat
es verstanden, ihre räuberische Begierde  wie¬
der zu erwecken, ihre territoriale Unersättlichkeit aus¬
zunutzen und ihnen ein Geschäft vorzuschlagen, bei dem
sie augenblicklich nur irgend etwas zu gewinnen und
nichts zu verlieren haben. Die Japaner , hinter deren
„Kulturmaske " nur der nackte Egoismus sitzt und die
im Grunde den Russen, den Deutschen und den Eng¬
länder gleichmäßig hassen, sind darauf eingegangen.

Die Berufung auf das englisch-japanische Bündnis
ist eine unverschämte Lüge.  Dieses gilt nur für
den Falls" daß England von einer anderen Macht an¬
gegriffen wird. Aber England hat u n s, und zwar
ans reiner Scheelsucht,  den Krieg erklärt . Wir
haben den Japanern nie etwas zuleide getan oder doch
viel weniger als ihre heutigen Verbündeten, die Russen
und Franzosen, die mit uns zusammen nach dem Frie¬
den von Shimonoscki die bekannte Intervention unter¬
nahmen. Wir haben freigebig den Japanern alles
von unserer Kultur geschenkt, was sie bei der immerhin
beschränkten Ansnahmefühigkeit ihres oberflächlichen
Nationalcharakters übernehmen konnten. Wir sind ihre
Lehrmeister im Heerwesen gewesen, und ihre militäri¬
schen Erfolge über die Russen waren unsere Erfolge.
Sie bevölkerten seit Jahrzehnten und bevölkerten bis»
zur vorigen Woche unsere Universitäten , und jeder ein¬
zelne von diesen, die sich bei uns nährten , heuchelte uns
die dickste Freundschaft. Das meiste von dem, was sie
an Industrie besitzen, verdanken sie dem, was sie an
unseren technischen Hochschulen und in u n-
seren Fabriken  gelernt haben. Wir sind zu
gutmütig  gegen sie gewesen, das ist alles. Wir
wußten , daß Japan von seinem Kampfe gegen die
Russen noch heute erschöpft und in Msehbarer Zeit zu
keinem weiteren Waffengang mit ihm fähig ist. Wi«,
wußten also, daß es sich mit den Russen verständigt
und sich der englischen Politik auf Gnade und Ungnade
ergeben hat . Nur daß die Japaner ihre Dienerrolle ins
dieser ekelhaften Brutalität offenbaren würden , hat uns
einigermaßen überrascht. Der größere Teil des Ab¬
scheus aber gilt auch hier ihren englischen Herren . S

Es braucht nicht aufs neue  gesagt zu werden,
daß die Abrechnung nicht draußen im
Stillen Ozean erfolgt.  Es ist selbstverständ¬
lich, es ist natürlich , daß unsere kleine ostasiatische
Kolonie gegen einen japanischen Angriff nicht zu halten
ist, und auch China würde sich ein Vordringen der
Japaner nach dem Hinterlande von Schantung , auf das
sie es natürlich abgesehen haben, gefallen lassen müssen.
England würde noch den Vorteil einheimsen, daß seine
in Ostasien liegenden Kriegsschiffe für die Verwendung
im M i t t e I m e e r frei werden. Und den Russen gibt
die Haltung Japans die Möglichkeit, auch ihre sibi¬
rischen  Ärnieekorps , zum Teil wenigstens, für die
Operation in Europa zu verwenden. Erleichtert wird
hierdurch unsere Situation nicht, aber das sind Folgen,
die sich erst nacki längerer  Zeit fühlbar machen
können, und bis dahin,  so hoffen wir , haben wir
ganz andere Dinge in die Wagschale zu
werfen.

Die Zeit wird nicht fern sein, wo sich herausstell^
daß die sinnlose und unmoralische  Kombina ».
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tion , die sich gegen uns verschworen, nicht haltbar ist.
Sie wird uns nicht zertrümmern und nicht vernichten,
und das Wort des Kanzlers wird sich bewahrheiten,
daß Deutschland nicht unter die Räder kommt. Wir
vertrauen auf unser gutes deutsches Sprichwort : »Ehr¬
lich währt am längsten." Eine Politik , die unter lüg¬
nerischen Vorwänden Sarmaten . und Mongolen Wider
das Herz der europäischen Zivilisation hetzt, muß not¬
wendig an der Macht dieserZivilisation zugrunde gehen.
Notwendig muß sie neue Widerstände auf den Plan
rufen . Die Vereinigten Staaten sind heute nicht un¬
sere Verbündeten ; ihre Sympathie für die stammver¬
wandten Engländer ist groß, und das ungeheure
Werk der britischen Lüge  ist jetzt dafür einge¬
setzt, sie gegen uns einzunehmen. Wer die Amerikaner

!behalten,' darauf dürfen wir vertrauen , ihren kühlen
'Kopf. Sie sind und bleiben die Todfeinde der
Japaner,  die mit ihnen um die Herrschaft auf dem
(Stillen Ozean  ringen und die ihre eigene Kultur
in den westlichen Staaten ernsthaft bedrohen. Und sie
sind wie wir die Todfeinde des Gedaiikens einer
britischen Weltherrschaft  und der britischen
iüb erheb un  g, welche die Länder dieser Erde nach
dem Gutdünken des Foreign Office verteilt wissen
möchte. So wenig kriegerisch augenblicklichdie Stim¬
mung in den Vereinigten Staaten sein mag, die Poli¬
tik, die England gegenwärtig gemeinsam mit seinem
japanischen Verbündeten betreibt , zeigt ihnen klar den
Weg, der ihnen für die Zukunft vorgeschrieben ist. ,

Auf den Schiffbruch  der R ä ub  e r p o l i t i k,
die sich jetzt in dem englisch-japanischen Ultimatum
wegen Kiautschau kundgibt, dürfen wir sicher rechnen.
Und in deni großen .Ringen , das wir jetzt um unsere
gesamte nationale Existenz durchzufechten haben, bil¬
det der ostasiatische Schauplatz nur eine unterge¬
ordnete Szene.  Harren wir voll Vertrauen
den Entscheidungen in Europa  entgegen , welche die
u n e r s chü t t e r l i che Wucht uns bringen muß, Mit
der em in tiefem sittlichen Wollen geein¬
tes Volk  sich seinen Gegnern entgegenwirft . Die
schmutzige Krämerpolitik,  die ihre Ziele mit
gemieteten Söldnern und gelben Kulis
verficht, wird vor diesen reinen , großen,
ethischen Kräften zusammenbrechen.

W. T.-B. Wien, 24. Aug. Es ist nicht nur die volle
Zahl aller Einberufenen unverzüglich zu den Fahnen
geeilt, sondern es haben sich auch nicht weniger atv
800 000 Freiwillige gemeldet. Die beiden Kaiser¬
reiche,  die Schulter an Schulter kämpfen, haben zu¬
sammen also über 2 Millionen Freiwillige zu ver¬
zeichnen.

Montag , 24 . August 1914.

welchem viele Teile des 13. württMbvrgi 'sthen̂ ArmeE ^ Be-«

Belgien als neues Reichsland 7
In Berliner Blättern , die häufig zu halbamtlichen

Kundgebungen benutzt werden, wird bereits u n u m w u n -
den gesagt, daß das jetzige Königreich Belgien,
das heimlich mit Frankreich und England gegen uns verbündet
war und sich bei Ausbruch des Krieges sofort auf die Seite
unserer Gegner stellte, zu bestehen aufhören  werde.
Das ist, wie wir erfahren , allerdings geplant. In dieser Be¬
ziehung ist, wie wir hinzufügen können, der Gedanke bereits
erörtert worden, aus Belgien oder einem großen Teile dieses
angeblich „neutralen " Königreichs ein neues Reichs-
l a n d zu machen. St-

aus dem großen Hauptquartier.
Die Bescheidenheit unserer Heerführer.

# Berlin , 24. Aug. (Eig. Drahtbericht .) Der Kriegs¬
berichterstatter der „Voss. Ztg." meldet aus dem Großen
Hauptquartier : Über den Sieg der Armee des deutschen
Kronprinzen können Einzelheiten noch n.icht gebracht
werden. Charakteristisch ist, daß ein Heerführer am Abend
einer großen Schlacht seinen Sieg durch die Meldung zum
Ausdruck brachte: Die befohlene Linie ist erreicht!
Was lieat alles in diesen Worten ! Genau so, als ob ein Be¬
fehl aus dem Exerzierplatz ausgeführt worden wäre. Der
Sieg der Armee des deutschen Kronprinzen , so schreibt der
Berichterstatter , ist von der größten Bedeutung . Die Siege
des bayerischen und des deutschen Kronprinzen und die Offen¬
sive der deutschen Truppen haben das französische Heer z e r -
rissen  und werden den französischen Kriegsplan wohl zum
Teil z e r st ö r t haben.
»talien denkt nicht daran , seine neutrale Haltung aufzugeben.

O Rom, 24. Aug. Giolitti,  der dem„Echo de Paris"
zufolge in einer geheimen Mission in London weilen sollte,
sitzt ruhig in Cavour,  Piemont . Das Gerücht, daß die
Mobilmachung der italienischen Armee bcvorstche, ist auf
nationalistische Treibereien  zurückzuführcn . Dre Regre-
rung beabsichtigt im gegenwärtigen Augenblick kerne
Mobilmachung.  Es wird an allen zuständigen Stellen
versichert, die Regierung denke nicht daran,  die neutrale
Haltung aufzugeben, sie werde sich nicht von Krakeelern und
Draufgängern überrumpeln lassen und werde dre Torherten
dieser Kreise nicht sanktionieren,
lieber 2 Millionen deutsche und österreichische

Kriegsfreiwillige.
Die Kriegsfreiwilligen aus Elsaß-Lothringen.

“ Berlin, ' 24. Aug. (Eig. Drahtbencht) Zu der

Der Sieg löste in dev Stadt groh
Unter Viktoviaschießen

unä>
Unter wlrroriaî a- - ^

Karlsruher Bürgerschau^

teilet gewesen sind,
geisterung aus.

UU. Karlsruhe , 23. Aug.
Glockengeläute veranstaltete die Karlsruher denk
große Siegesfeier . Städtische Gesangvereine trugen ^ ^
Residenzschloßpatriotische Lieder vor. Anwesend'
.Großherzogspaar, Großherzogin Luge und das Pr - & w
Max. Vom Schloßbalkon hielt der Großherzog
geistert aufgenommene Ansprache. c slmn^

hd - München, 23. Aug. Gestern abend fpwlte auf H
nuna des Bürgermeisters eine Musikkapelle auf dem --■e, „ *„ v «„tWnMMU 01v>Spi-  Lin einer kaum iLMa-v

8 .
Zahl von 1200 000 deutschen,Kriegsfreiwilligen hat
Elsaß-Lothringen nicht w en r g er a l s 9 0 0 0 0 be;-J- * t r>u t V . . . „ „ I ii a I rt tt ri t i m 0 tf ( it 1* 1t ?=gebracht. In allen reichsländischen Garui.
so neu  und größeren Ortschaften war der Andrang
von Freiwilligen ganz enorm,  pa selbst rn den
französisch gesinnten deutschen Grenzorten meldeten
Freiwillige sich in großer Zahl zum Kriegsdienst.

Der Eindruck der Einnahme Brüssels in London.
$ London, 24. Aug. (Eig. Drahtbericht ) In London

hat die Nachricht von der Einnahme Brüssels s chw e r d e p r r-
m i e r e n d gewirkt. Die Antwerpener „Metropole _ hat
gestern bestätigt, daß unsere Truppen ohne dre gerrng-
sten Übergriffe  Brüssel genommen haben, daß mcht
über die Boulevards gezogen sind und daß dre deutsche Fahne
nicht auf dem Königlichen Schloß aufgezogen worden ser. Dre
Brüsseler Zeitungen sind meist nach Gent verlegt worden.
Der „Soir " erscheint weiter in Brüssel, obgleich alle Drahte
mit der Hauptstadt abgeschnitten sind. Die belgrscherr Blatter
bringen Nachrichten von der Reise K a r s er W - IJi elm -
unter der Überschrift „Attila II . in Mainz . (Drese Frechheit
wird man ihnen schon austreiben . Schriftl .)

Der Kommandant von Lüttich als Kriegsgefangener in
Magdeburg.

* Magdeburg , 24. Aug. Der bei der Erstürmung Lutnchs
von den Deutschen gefangen genommene Festungskommandant
L4M an wurde Sonntagnachmittag in Magdeburg erwartet
wo m als Kriegsgefangener in der Zitadelle untergebracht
werden soll.

Die Sieyesfreude.
Sieqestclegrammc des Kronprinzen.

# Berlin , 24. Aug. (Eig. Drahtbericht ) Der Kronprinz
hat Wer seinen ersten Sieg folgendes Telegramm‘ «» J«
Kronprinzessin  gerichtet : „Armee glanzenden Sreg
erfochten. Franzosen teilweise fluchtartig 3>« »--. < .
fltttTfipTiiT" ?fcntct fjöt bet $ o tt t 9 ijott
fern  gestern folgendes Telegramm erhalten : „Böll.ger Swg.
13. Korps bewunderungswürdig geschlagen.^ Bi» l. 3, ^ ^ ^
Truppen unter meinem Kommando zu halc .
Kronprinz ." -

Kundgebungen vor dem Berliner Schloß.
Eine Ansprache der Kaiserin.

ftCtl ifbßt 'bdt Qlpldv T .. . t f
toeißrin vernehmlicher Stimme rief die Kaiserin der Menge

liebe Leute, daß Ihr erschienen seid. Wir
wollen auch unserem Herrn danken, daß er unserem Kron¬
prinz  Pen Sieg verliehen hat.

Eine Ansprache des Königs von Württemberg.
-U. r - B . Stuttgart , 24. Aug. Bei einer großen

Kundaebung  des Volkes hat der Komg von Württemberg,
wie der .Schwab . Merkur " meldet, gestern abend um 7 Uhr
.folgende Ansprache vom Balkon des Schlosses aus gehalten.
„-Ihnen allen unseren herzlichsten Dank für Re patriotische
Kundgebung. Nun hasten also auch wurttembergische grup¬
pen ruhmreichen Anteil genommen an dem mächtigen Ringen

ich das auch niemals anders erwmüet habe. Biel Blut
wird in den letzten Tagen geflossen sein und furchtbar smd d e
Opfer,  die von unserem Volke verlangt werden. Aber so
Gott will, werden sie nicht umsonst  gebracht sein und die
Welt wird sehen, daß wir sie freudig und mit Begeisterung
bringen ; aber nicht nur freuen wollen wir uns , sondern vor
allem Gott danken,  der unseren Massen und unserer guten
und gerechten Sache den Sieg  verliehen hat . Stimmen Sw
alle ein in den Ruf : Unsere braven Soldaten und unser ge¬
liebtes Vaterland Hurra ! , . .. _

hd . Stuttgart , 23. Aug. Der König hat heute mittag an-
aeordnet, daß alle Kirchenglocken läuteten und ein .Salut der
Artillerie von den Höhen der Stadt abgegeben wurde anläß¬
lich des Sieges des deutschen Kronprinzen >6et Metz, bei

- - - ustiiapeue «a , ^ w
hausturm  patriotische Lieder, ẑn em'er kaum
gewesenen Weise waren der Marienplatz und R v ^
N'ebenjstr-atzen von Ta.u,sLnben von Menschen velager , 1 ^
der Straßenbahn - und sonstige Verkehr aushören
Menge sang die patriotischen Lieder zum größten ^
iertb mit. Viele Leute zogen nach dem Wittelsbacher
wo der König  neuerdings seiner Freude über den g
deutschen Sieg in Lothringen Ausdruck gast.

Über die panikartige Flucht der Franzosen
meldet der Berichterstatter der „Franks . Ztg." vom wes
Kriegsschauplatz: Großes Hauptquartier, <« • ^
Der Sieg der kronprinzlichen Armee bet Longwy 0 ;rt
kommen, da hier ebenfalls der Rückzug der
voller Auflösung  erfolgte . Eine sofort
Kavalleriedivision fand die Rückzugsstraße mit Ausr s
stücken, Gewehren, Tornistern und Käppis übersät . ^ ..„eti
folgung wird energisch fortgesetzt. Die bei Metz geŵ ^ ie
französischen Heeresteile ^̂ gehen w ei t er ^ z
Franzosen fochten teilweise gut, doch zeigt die .
französischer Gefangener ein Nachgeben des Geism».

de«
..... - „„sichnelr

Truppen , aber sie sind auch ein Beweis für die ausg ö ^
in s-hr schwierigem Waldgelanoe,, ^

Artillerievorbereitung angrteilweise Infanterie ohne
mußte, viele Gefangene abschnitt. Die deutschen Truppe»
griffen in den letzten Tagen . mehrfach trotz Mang o,
Artillerievorbereitung die befestigten französischen --- tzen
mit großer Bravour  an und warfen alles um
Haufen . .

Afrikanische Truppen au der Grenze des Elsap-
Hd . Zürich, 22. Aug. Rach den Aussagen vcr ^

Franzosen , die Baseler Blätter wiedergeben, befmden ! ^
Sundgau Turkos und Z u a v e n a s r i ka:n is ĉh
und Senegalesen.  Namentlich Re Dörfer tf
Tagsdorf , Landser, Brunnstadt , Heiwecker und
haben furchtbar unter den Kämpfen der letzten Tage
Flachslanden und Brunnstadt sind vollkommen 3e ^ Bcf«
Die deutschen Truppen kämpften nach den Aussagen
wundeten Franzosen heldenmütig. (Köln. Ztg.)

Die ersten Verwundeten in Berlin . gjeP
8 . Berlin , 24. Aug . (Eig . Drahibericht ) Die

wundeten sind gestern vom westlichen und

ersten-»-'L
im i«Kriegsschauplatz  in Berlin eingetroffen , ^

etwa 1500. Es handelt sich meist um ^ eichtveck̂ g E
verschiedenenLazaretten untergebracht wurden.
erschien die K ai ser i n Mit der Pri nz e ssi .n
W i lb elm im Garnisonslazarett an Tempelhof, wo

Bett zu Bett  und unterhielt sich mit iedem
Soldaten . Sie ließ den Verwundeten Blwntzn ub^ ^
Unter den Verwundeten befinden sich auch mmge
die einen beklagenswerten Eindruck ma-hen ^ ffifi
war bei den meisten vollständig zermssen u “L,
düng ließ viel zu wünschen übrig Einige der Rust ^
eine feldgraue Uniform , die ans einem sackartigen
stoff gefertigt ist. .

Zum Tode des Prinzen zu Lchpe. ^ ri>(AeCe^ZUM X8DC oc» reoi^ .pil
Detmold, 22. Aug. Der Kaiser  hat <m. ben

Fürsten zu Lippe aus Anlaß des L,J
Friedrich Wilhelm  zu Lippe folgendes I « , Te-
rlchtet: „Ich bitte Dich, den Ausdruck meiner warnst ^
nähme entgegenzunehmen aus Anlaß des ^

n Onkels , welcher als leuchtendes Beispiel e,braven

be« lWc» P -t.„ °° rnmmg  I - * ■den Heldentod starb für Kaiser
Der Dank des Kaisers an die Eisenbahn- -

W T .-B . Berlin , 22. Aug. Der Kaiser h ^

s° »K -s -rLVStz
ben Grenzen  sind vollendet. Mit bets'piell n e n ^den Grenzen  sind vollendet, w« hn - '- ^
und Pünktlichkeit haben die Rutschen E i s- üb  st «
gewaltigen Tvansportbowegungen ausgesuhrt.^ , ^ \^ t ^gewaltigen LvansporiovioeganL .̂- riefle
denke ich zunächst der Männer die seit dem S *J  ^
• " - ine  Organisation gescĥ fen haivei s>eN

Probe glänzend bestanden hat.
Rufe folgend mitg-ewirkt haben, ' - *aber, Re meinem

Rollende Züge.
Die ganze blauduftige Sommernacht,

Da rollt es vorüber, vorüber;
Das sind die Züge, die jungdeutsche Kraft
In Feindesland tragen hinüber.

Das sind die Züge, die Tod und Brand
Zu gesögneten Fluren bringen-
Herrgott , wir haben es nicht gsivollt!

gilt, uni die Ehre jetzt ringen/'
Ein gellender Pfiff und es hält der Zug —

Ein Hurra wie Sturmesbrausen,^
Die Wacht am Rhein und das Kaiferlied —
Und weiter die Räder sausen.

Und wieder ein Pfiff und wieder ein Zug —
Die Erde hobt wie im Fieber-
Die ganze blauduiftige Sommernacht
Rollt Deutschland zum Feinde hinüber.M. Treu.

Auf dem Gren̂bahnhof.
Aus einem deutschen GrenKahnhof im Wysten, dessen

Namen wir aus naheliegenden Gründen hier nicht nennen
geht nns ein Stimmungsbild zu, das uns das be¬

wegte Leben und Treiben , das dort jetzt herrscht, anschaulich
schildert: Truppentransporte und Transporte von Gefangenen
;und Verwundeten wechseln bei uns in bunter Reihenfolge ab,
und wir haben hier eine Fülle von KriegSbildern,^wenn wir
,auch von feindlichen Überfällen s-elbst glücklichem»eitse verschont
e Melden sind. 8>ie .Waur» Stadt feingen aus dem

Bahnhof den durc^ '-henden Kriegern Erfrischungen, kochen
ihnen Suppen , Kaffee, Tee, verabreichen Butterbrote ûnd
füllen die Feldflaschen- Da kommt eben ein bunt zusam-
mengowürfelter Transport vom Kriegsschauplatz: zuruckge¬
setzte tränte Krieger, leicht Verwundete und Gefangene. Halv
mißtrauisch nehmen sie die Gaben entgegen, halb mrßtrautch,
weil sie in den letzten Tagen wahrlich Grund genug zum Atth-
trauen gehabt haben. Frauenhände sind es ja gewesen, die
sich in grausamer Weise an ihnen und ihren Kameraden tee°
„armen haben . „Na, von Ihnen kann ich ja annehmen , er¬
klärte treuherzig ein leicht verwundeter Krieger , dem ich einen
Becher mit Kaffee reichte, „aber die da drüben in Belgien tun
uns nur Böses an. Das sind schon keine Frauen mehr das
sind wilde Tiere ." Und nun erzählte -er, was er erlebt hat.
Fm Quartier ist seinem Kameraden, -mit dom er Wand an
Wand geschlafen hat , nachts von der Quartiergeberm Re
Köhle durchschnitten worden. Ihm selbst # es nach dom Ge¬
nuß von Fleisch und Suppe so elend geworden. Das Essen
war vergiftet gewesen. Ein. Unteroffizier , der in Lüttich mit-
gekämpft hat und als Lungenkranker ins Lazarett muß, zeigte
zwei vergiftete Pfeile vor, die eine alte Frau vom Dache ihres
Hauses herab auf deutsche Soldaten abgeschossen hatte . Es
waren förmliche Jndianerpfei 'le, mit eisernen Widerhaken an
der Spitze. Einer war dem Soldaten im dicken Leder seiner
Stieselschäfte sitzen geblieben, und mit lachendem Stolze wies
er die Stelle , die der Pfeil durchbohrt hatte . Die „Belohnung
hat die Alte bald gekriegt, erzählte er werter. „An Re Haus¬
wand wurde sie gestellt und erschossen." Seelenruhrg laßt sich
der Lütticher Kämpfer kalten Tee in die neue Feldslasche
füllen und dann holt er aus der Brusttasche zwei zerknitterte
Bilder hervor : seine junge hübsche Frau und sein Baby, und
er strahlte vor Stolz , 'daß die Damen seine Liöbe betrachten
und loben,,,«

Es beginnt ein Fragen über das Woher und
die den Fuß schon in Feindesland gesetzt <91»
gefragt , denn wohl jede der Frauen hat den ^
ober Söhne in den "e,ck>,ckt. um  deren — , i- <
bangten . Groß ist der Jubel , wenn einer m en®,cit^
Regiment ist oder wenn ein HinauSziehendtt
die aufgetragenen Grüße zu übermitttcln.wsrsnmjssr,# *' - afe®_ _ _ w gusmittu / uiiu c . re j
chen ist noch nicht dick gen^g belegt. Und auch

' " '.rsprechungen; aus •mit Hurra und großen Versprelyungeic, ^ UhringeN'
Ansichtskarten schreiben und Champagner nn
Ein ältliches Ehepaar hat schon mehrere Stu ^
Bank neben unserem Tisch gesessen, M Frau i ^
Augen, still und ernst sitzt der Mann neben

Da schluchzt die Frau ans, ^ 00 '^
auf dem Bahsthof und warten auf d« Lerche üb-rf^
hat Posten gestanden an der Grenze, stt hmt v(sa  ft'IIUI - - - - Y' mdt
worden und in den Fluß geworfen. r
mein Bester", wimmert Re tfiam "T » ae . w
flüstert eine aus unserer Mtitte, eine ^ »'̂ „^ <1»^
Bruder als junger Offizier vor kurzem m VH
Heldentod gefunden hat . . . . ^ etzt komm^^ ^ ^
bediensteter, er tut etwas geheimnisvoll, wahre^ ^ mW
Kanne Kaffee und trockeiies Brot bittet f ;̂neM ... p
fische Gefangene . Die Gefangenen ftp ■ ^ ©pa'1
wagen, den unsere Soldaten bewachen. D „rbif'-" W

" ~ " d Brot lgere'chft g* ^eift «»Tür wird ihnen Kaffee und
danach, einige ftamm :ln ihr „merci ,
stumpfsinnig da. Es sind blutjunge ' D
Gesichtern, schmutziger, verwahrloster Und ° ^
fehlt die Mütze, zweien die Stiefel , sie mmye
Eindruck, Por dem Wagen hat sich -me



^ . Nr. «SS. - Montag, 21. August 1914
in Waffen auf den Schienenwegen dem Feinde entgegen-

suwersen, ms b̂e'sondere den L i n i e n ko m m a n d a n -
Ur >en  und B a h nb  e v ol  l m äch t ig  t e n sowie den deut-

'chen E i senb ah nve rwa ltu n ge n vom ersten Be¬
amten bis zum letzten Arbeiter,  spreche ich .fm ihre
J eue  Hingabe und Pflichterfüllung meinen Kaiserlichen
f . Qn l _ auS . Die bisherigen Leistungen geben mir die
1' ch erste Gewähr,  daß die Eisenbahnen auch im weiteren
. ir âuj ^e§  S rD&en  Kampfes um des deutschen Volkes Ankunft
Derzeit den höchsten Anforderungen der HeereSführung ge-
wachstn sein werden.

Großes Hauptquartier , den 22. August 1914.
(gez.) Wilhelm I . R.

Keine Beklcidungsgcgenständc mit der Feldpost schicken.
. . V . T .-B. Berlin , 22. Aug. Es liegt Veranlassung vor,
rn die Bestimmungen der Feldpostdienstordnung hinzuweisen,
«Mach Bekleidungs - und A u s r ü st u n g s ge g e n -
' ande  für einem Truppenteil Angehörige von der Verson-
^Ug durch die Feldpost ausgeschlossen sind. Diese Sendungen
!"® grundsätzlich von den Ersatztruppenteilen
urch Vermittlung der Etappenbechörden nach dem Kriegs-

Bauplatz zu befördern.
Das Schicksal des deutschen Konsuls tu Finnland.

. X Stockholm, 24. Aug. (Eig. Drahtberichts Die Befürch-
daß der deutsche Vizekonsu! in Aabo, G a e d e cke , der

Leblich dem Deutschen Reiche 10 finnische Lotsen verschafft
^ben soll, dafür mit seinen drei Brüdern in Petersburg
jtot Tode verurteilt worden sei, scheint sich nicht zu be¬
wahrheiten. In einem Telegramm an eine hiesige Aktien-
^l'ellschaft bittet Gaedecke um Weiterbeförderung der Nach-
^cht an seine Familie in Deutschland, daß sich die Sache so
"kdnen lassen werde, daß er bald  auf freiem Fuß zu sein
' °ffe.

Die Zürsorgelätigkeit.
Schaffung einer Zentralstelle.

, W. T - B. Berlin , 24. Aug. Die „Novdd. Allg. Ztg."
N êibt: Wie vor 100 Jahren , da Preußen das Joch der
^ntdherrschaft brach, so auch heute, da Deutschland gegen
' ’* e Welt in Waffen  um sein Leben kämpft, regt sich
wichtig in allen Kreisen des Volkes herzbewegender

f e r s i n n. Die nicht mit in das Feld ziehen dürfen , und
die Angehörigen von Kriegern , die in der Lage sind, zu

Wßti, geben Nach niesten Kräften . Privatpersonen , Vereine
A Kommunen wetteifern miteinander . Es ist zu erwarten.
Ä weiterhin die Freigebigkeit wächst in dem Maße , in dem
P Bedürftigkeit zunimmt . Die Hilfsaktionen sind allgemein
Ptlich  organisiert ; das müssen sie auch bleiben, da sich nur
l̂ tdj mit Sicherheit beurteilen läßt , wo und in welchem Um-
OTe es gilt, der Notlage der Angehörigen und Hinter-
',E&enen unserer Krieger zu steuern. Immerhin aber wird

-t Vorkommen, daß in einzelnen Orten mehr Mittel zur Ver¬
eng stehen, als unmittelbar notwendig sind, während in
Meren Orten ausreichende Mittel fehlen. Da gilt es, einen

gleich  zu schaffen; entbehrliche Mittel müssen einer
Mralstelle zugeführi werden. Das Fehlen ausreichender
>^äge muß dort angemeldet werden. Auf solche Weise

ein Überschuß der besonders leistungsfähigen Organisa-
?^ rt und kommunalen Verbände den Bedürftigen zugeführt
pberrt. Eine solche Zentralstelle bildet das Ministerium

Innern in B erlin.  Eine hochherzige Spende des
Essers von 100 000 M. bildet den Grundstock für die in der
î tralstelle anzusammelnden Mittel . Für das Ministerium

8nntzra ist bei der Reichsbank  ein Konto zur Unter-
. -ung bedürftiger Frauen und Kinder der deutschen Wehr-
Awer eingerichtet worden. Diesem Konto werden ge-
'̂ Nenfalls die überschietzenden Beträge überwissen und es
? SU erwarten , daß ihm auch sonst von opferbereiten Orten
? Privatpersonen reichlich Mittel zugehen werden. Die¬
sen wohltätigen OrganiiKtionen des Roten Kreuzes, des^nlrrrr'hf ^ ^ rmrpnViPvt‘:iYi'?i. des nationalen Fr .l
Ates und die unter dem Vorsitze des Ministers des Innern
^ündeteNationalstiftung für die Hinterbliebenen der im
n!s8e Gefallenen sind der Zentralstelle angeschlossetr Auf
..lP Weise ist ein Zusammenarbeiten  der gesamten

Liebestätigkeit mit staatlicher Fürsorge gewährleistet
^ wan darf hoffen, daß nach den vorhandenen und verfüg-
i, ^ Mitteln der Not überall und gleichmäßig gesteuert tver-
£ 'ann.

e Bermittelungsstclle für freiwillige nationale Hilfsarbeit.
W. T - B . Berlin , 22. Aug. Nach einer zwischen ihnen

schienen Vereinbarung geben die obersten Reichs- und
^pisbghjsttwit folgende Erklärung bekannt : Alle diejenigen
^sichen Personen , die sich in patriotischer Pflichterfüllung
L. Militär - oder Zivilbehörden für unentgeltliche Befchäs-

jeder Art zur Verfügung zu stellen gewillt sind, werden
■j-̂ it ersucht, sich in Zukunft nichtmehr direkt,  weder

Ud l j ch noch schriftlich,  an die Behörden, den Großen

Miesbaderrer TaMM.
Generalstab , das Kriegsministerium , den Udmiralstab der
Marine , das Reichsutariueamt . die obersten Reichsbchörden
sowie die preußischen Ministerien , sondern nur noch ganz
ausschließlich an die zur Entgegennahme  aller
dieser Meldungen begründete V e r m i t t l u n g s st e l l e für
freiwillige nationale Hilfsaröeit , Berlin NW . 7, Dorotheen-
lstraße 8, zu wenden. Die Behörden ihrerseits werden ihren
Bedarf an solchen unentgeltlichen Hilfskräften -eintretendeit-
salls aus den bei der oben genannten Vermittlungsstelle ein¬
gegangenen Meldungen decken. Die Meldungen , die bei den
oben genannten Behörden direkt eingehen, werden von diesen
in Zukunft grundsätzlich der Vermittlungsstelle zur weiteren
Bearbeitung überwiesen werden. Selbstverständlich beabsich¬
tigen die Behörden nicht, Kräfte , die bisher gegen Entgelt
tätig waren und durch den Krieg ihrer Tätigkeit entzogen wor¬
den sind, durch unentgeltliche Hilfskräfte zu ersetzen.

Zu dieser offiziösen Verlautbarung ist das Wolff-
b n r ea u in der Lage, das Folgende erläuternd hinzugufügen:
Die Schaffung einer derartigen Vermittlungsstelle erwies sich
als dringend notwendig,  weil , nachdem der «rste Be¬
darf an Hilfskräftem gegenwärtig gedeckt, für die Zukunft
eine Sammlung aller eingehenden Meldungen an die Zentrale
dringend geboten erscheint. Bei der großen Vielseitigkeit der
in Betracht kommenden Verwendungsmöglichkeiten der einzel¬
nen wird auf diesem Wege am besten den verschiedenen
Ressorts jederzeit eine genaue Übersicht über sämtliche einge¬
gangenen Meldungen ermöglicht. Es kann nicht dank¬
bar und freudig genug anerkannt werden,  mit
welcher Hingebung  die weitesten Kreise der Bevölkerung
die freiwillige nationale Betätigung im Dienste des Vater¬
landes anstreben. Um so notwendiger ist es, jede Zersplitte¬
rung dieser Bestrebungen zu verhindern durch die Schaffung
einer einheitlichen Organisation in Form einer Zentralmelde¬
stelle für die freiwillige nationale Hilfsarbeit . Auch der un¬
zweckmäßigenBelastung der einzelnen Behörden, wie sie sich
bereits in letzter Zeit stark bemerkbar gemacht hat , ist vorzu¬
beugen. Aus vorstehendem ergibt sich, daß nur diejenigen
Meldungen zu unentgeltlichen Beschäftigung in Zukunft
rücksichtigt werden, die direkt  bei dieser Zentralmeldestelle
eingereicht werden. Durch die oben genannte Vermittlungs¬
stelle werden wir , um Jrrtümern vorzubeugen, ersucht, noch
besonders darauf hinzuweisen, daß sie nur der Vermittlung
völlig unentgeltlicher , d. h. unbezahlter
Tätigkeit  dienen . Die Nachfragen nach bezahlter Arbeit
können von dieser Zentralstelle weder entgegengenommen noch
vermittelt werden. Die Vermittlungsstelle für freiwillige
nationale Hilfsarbeit ist ans Grund der Auffassung der
Reichs- und Staatsleitung , daß die Beseitigung der durch den
Krieg hervargerusenen Arbeitslosigkeit im gegenwärtigen
Augenblick eine der wichtigsten und ernstesten Aufgaben aller
für das Bolkswohl verantwortlichen amtlichen Stellen dar¬
stellt, ausschließlich zur Vermittlung derjenigen Stellen er.
mächtigt, deren Besetzung durch bezahlte .Kräfte wegen der Art
der zu leistenden Arbeit nicht in Betracht kommt. Mündliche
Anmeldungen bei der Vermittlungsstelle werden vormittags
von 10 bis 12 und nachmittags von 4 bis 6 Uhr entgegenge¬nommen.

Für das Rote Kreuz. — Eine Stiftung der Luxemburger
Vereine.

W. T.-B. Köln, 24. Aug. Der Großherzogin von
Luxemburg  sind laut Mitteilung in der heutigen Ver¬
sammlung der Luxemburger Vereine  in Deutschland
(Hauptsitz Köln)  für die Zwecke des Roten Kreuzes 100 000
Mark gestiftet worden. Außerdem wurden 100 Betten für
Lazarettzwecke bereit gestellt.

Die Stiftung Sir Ernest Cassels.
W. T.-B. Berlin , 24. Aug. Die vor drei Jahren von Sir

Ernest Cassel  in London betriebene Stiftung zur Unter¬
stützung großbrttannischerStaatsangehöriger
die in D e u t schl a n d in Not geraten sind, hielt es nach dem
Kriegsausbruch für ihre Pflicht, mit ihren beträchtlichen
Mitteln die sich hier aufhaltenden in Not geratenen Staats¬
angehörigen zu unterstützen. Sie ist hierbei von der festen
Erwartung geleitet worden, daß die von den hohen Stiftern
in England begründete Stiftung zur Unterstützung hilfsbe¬
dürftiger Deutscher  in gleicher Weise verfährt.

Feier des 50jährigen Jubiläums des Roten Kreuzes
in Österreich.

W. T.-B. Wien, 23. Aug. Die österreichische Gesellschaft
vom Roten Kreuz veranstaltete heute nachmittag ans dem
Trab -Rennplatz eine f e l d m ä tzi g e F e i e r anläßlich des 60-
jaqrtgen Jubiläums der Genfer Konvention, der außer meh¬
reren Ministern und zahlreichen anderen -Persönlichkeiten der
Generalinspekteur  des freiwilligen Jnspekteurwesens
Erzherzog Franz Salvator  und die Erzherzogin Maria
Theresia, letztere in der Tracht der Roten-Kreuz-Schwestern,
beiwohnten.

'v.Pet cmgesammelt, denn es ist gerade ein Lokalzug einge-
jxPn. Jeder gibt seine Meinung über die französischen
jĥ gefangenen kund. „Die sind heilfroh, daß sie mit heilen

aus dem Schlamassel raus sind", sagt ein Landwehr-
Wp „nee solche schmierigen Kerls , pfui Deibel, solche Uni-
s,? W bei uns denn doch keiner an." Den Wagen hatten
^ ° v̂olle Geister bemalt . Da las man in großen Buch¬
ow : „Eilgut von Paris ! Direkternent nach Sibirien !"
>j, °ben steckte eine verrostete Heugabel, um die ein Stroh-
»Mchkungen war . . . . Es ist Mitternacht , unsere Kaffee-

j r Impfen aus der Herdstelle, da rollt ein langer Güter-
, mit Pferdetransporten und den Feldbacköfen. Die
! eingeischobenenWagen erster und zweiter Klasse

L®en  die ersten verwundeten Krieger. Es ist ein trauriger
i sich über den Bahiisteig zum Wartesaal bewegt.
, schreitet noch immer tapfer aulfrecht ein roter Husar,
l H Mtcn schief sitzendem Tschako die blutige Stirnbinde
i et  dankbar , als ihm eine der Frauen eine

-jjZchung reicht; die übrigen Verwundeten haben Streif-
' l,tf<La-n und Händen , sie sehen totenblaß aus und
i
i

ij in den Wartesaal , wo sie erquickt werden. Einer wird
Bahre ins Lazarett der Stadt getragen, sein Reiter-

i 'si -„deckt die zuckende Gestalt , und sein bleiches Gesicht blickt
den grauenden Morgen. . . 0 . K.t

*
i
& Identer und Literatur . Der Intendant des K o b u r g e r
'* 'jWtt !er§ Holthofs  von Faßmann ist ins Feld gerückt,de: " ■ . .

Nus Kunst und Leben.

’Hr'* Üühcre Koburger Intendant Freiherr v. Ebart ist,
| cS' bereits 60 Jahre alt , zu dien Fahnen geeilt.

“ ,-jä 1 ein i n g cr Hoftheater ist aufgelöst
! ptj,' Jfe ininger Hofmarschallamt teilt zu der in ber Presse

| Kündigung des Hoftheater-Personals ojffiziell mit:

worden.

„^,re K̂ündigung mußte leider ausgesprochein werden, da S . H
ver Herzog in dieser ernsten Zeit nicht Berpflichtungen behal
ten kasin, denen gerecht zu werden er nicht imstande sein wird
Es ist ŝelbstverständlichund bedarf kaum einer besonderen Er
w^ nung , daß S . H. für die Hoftheater- usw. Mitglieder nack
Kräften t̂veiter alles tun wird und Maßnahmen erfolgen wer^

drestlben vor Mangel zu schützen. Auch besteht die Aus
sicht, daß bei günstiger Kriegslage Theater gespielt wird, wenr
auch in veränderter , viel 'boscheivenererWeise."

Bildende Kunst und Musik, über den Theater -Direktoi
der N e u e n O p e r in H a m ivu r g, Hofrat -Ehrhardt , ist de:Konkurs verhängt worden.

binom Konzert  des verstärkten Königlicher
^ -pernchors zum Besten der Kriegshilf-e, in dem der tiefe Erns

c?enr10 Ausdruck kam wie das -vatierländische ml
teli 0'io|-e pochgefuhl, das un' er ganzes Volk bewegt, trai
vorgeitern das Berliner  Königliche Opernhaus in du
neue Spielzeit em. Das bis auf den letzten Platz gefülltc
Haus spendete den Darbietungen der Chöre unter Professor
Rudel  wie den Solisten , Kammersänger Paul
Knüpfer  und Frl . Emmi Leisner  und des Orchesters

Leo Blech stürmischen Beifall , der
..k?n ,®rie5f = urt‘5 Daterlandsliedern das Haus förmlick

erschütterte. Dm tiefergreifen-den Schluß bildete Georg
v. Huhens machtvolle Hhmue: „Gott , Kaiser, Vaterland ", ver¬tont von Leo Blech.

• Moritz M o s z ko w s k i, der bekannte Komponist, begeh!
morgen ,einen sechzigsten Geburtstag.

cjtfdjafi und Technik. Ein namhafter Chemiker und
Mitarbeiter Paul Ehrsichs. Professor Dr . Alfred Berthe im
? u§  i r, a ? ^7 M., ist in Berlin , wohin er dem Rufe
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Die„Deutsche Tageszeitung " vom Samstagabend
beschlagnahmt.

-jsi Berlin , 24. Aug. (Cig. Drahtbericht ) Die „Deutsche
Tageszeitung " ist am Samstagabend wegen eines Artikels
über die Haltung Italiens beschlagnahmt worden.

Der Honvcdminister Hazai über die Erfolge gegen Serbien.
W. T.-B. Budapest, 23. Aug. Im Klub der Nationalen

Arbeiterpartei erklärte der Honvedminister Hazai auf Befra¬
gen über die Bedeutung des heutigen Communiques sowie
über die Lage solgerrdes: „Als offenherziger Soldat sage ich
immer die Wahrheit , wie sie auch sei. Ich vermag auf das
b est i m m t e st e zu erklären, daß zu einer pessimistischen
Auffassung keinerlei Grund vorliegt, ich kann im Gegenteil
erklären , daß es mit unserer Sache in S e r b i e n g n t st e h t.
Die dort operierenden Truppen ^lösen trotz des Übergewichts
des Feindes heldenhaft ihre Aufgabe. So gelang es, die
Serben zurückzuwerfen. Eben heute habe ich die Nachricht
erhalten , daß unsere Truppen" auf dem südöstlichen
Kriegsschauplatz über dreißig serbische Bataillone
besiegt  haben . Das Communique , das einzelne mißver¬
standen haben, bezweckt ausschließlich, zu erklären, daß sich die
großen entscheidenden  Ereignisse nicht im Süden , son¬
dern im Norden  abspielen werden. Ich erkläre offen, wie
die Lage ist, wie ich auch mit männlicher Offenheit sprechen!
würde , wenn die Lage nicht so wäre . Ich wiederhole, daß wir
mit den bisherigen Ergebnissen zufrieden  sein können,
denn es ist gelungen , dem Feind riesige Verluste  beizu-
bringen . Man muß sich jedoch, wie ich bereits erklärte , vor
Augen halten , daß der entscheidendeKampf eben geführt
wird." Den Worten des Honvedministers folgten langanhal --
tende Eljenrufe.

Die Tapferkeit der bosnischen Bataillone . — Treue der
ungarischen Serben.

W. T .-B . Budapest, 23. Aug. Major Meißl , der am
18. August als Baraillonskommandant einen heldenmütigen
Bajonettangriff gegen den Feind anführte und deswegen zum
Oberstleutnant befördert worden ist, traf hier als Verwun¬
deter ein. Er berichtet folgendes : Zwei bosnische
Bataillone zeigten eine ganz besondere Tapferkeit . Dev
Schrapnellregen , mit dem sie empfangen wurden , hat ihren
Mut eher an gefeuert  als äbgeschwücht. Sie haben sich
herrlich geschlagen und dieser Tag bildet ein unvergängliches
Ruhmesblatt in der Geschichte dieses bosnischen Regiments.
Major Meißl erwähnte besonders den rührenden Empfang,
der dem Verwundetenzug in der von ungarländischen Sev^
>ben beiwohnten Stadt Neu-satz bereitet worden sei. Eine
große Menge habe lebhafte Kundgebungen veranstaltet und sei
nicht müde geworden, die Verwundeten mit Liebesgaben nnfö
Erfrischungen zu bedenken.

Ein italienischer Dampfer von Engländern angehalten.
Gefangennahme militärpflichtiger Deutscher.

W. T.-B. Berlin , 24. Aug. Der von New Dork nach Neapel
abgegangene italienische Dampfer „Arcona" wurde in der Nähe
von Gibraltar  angehalten und die auf dem Dampfer be¬
findlichen mili t är p fli chti g en Deutschen,  efcto a 7'lh
nach Gibraltar als Gefangene  geführt.

Der Oberkommandierende der italienischen Flotte.
Rom, 22. Aug. Der Herzog der Abruzzen wurde znnt

Oberkommandierenden der gesamten .Kriegsflotte ernannt.
Die Stelle des Präsidenten des Obersten Marinerats , -die bis-:
her der jetzige Marineminister Viäle in-nehatte , wurde mit
Vizeadmiral Amero d-Aste besetzt. (Franks . Ztg.)

Griechische Delegierte in Bukarest.
W. T.-B. Bukarest, 23. Aug. Die griechischen Delegierten

Z a i m i s und P o l i t i s sind hier eingetroff-en.
Britische Sabotage auf türkischen Schiffen ! — Wie die

englische Militärmission „ihre Aufgabe erfüll^'.
Hä . Berlin , 22. Aug. Die „Nordd. Allg. Ztg." schreibt:

Vor einigen Tagen konnten wir mitteilen , daß die britische
Regierung die beiden neuen, auf englischen Werften für
Rechnung der Türkei erbauten und bereits von ihr be¬
zahlten  großen Linienschiffe für sich behalten  hat.
Heute berichtet nun die „Deutsche Tagesztg ." auf Grund der
„absolut zuverlässigen Mitteilung eines unterrichteten , eben
aus Konstantinopel kommenden Deutschen", daß die englische
Marinemission in Konstantinopel, welche die türkische Marine
und Flotte neu aufbauen , reorganisieren und cmsbauen
sollte, auf Veranlassung des Chefs  der Mission auf
allen türkischen Kriegsschiffen absichtlich  und in aller
Heimlichkeit eine Beschädigung hat vornehmen lassen. Der
Zweck dieses Streiches war , die türkische Flotte in dem Augen¬
blick, wo sie in -einem Kriege in Sce zu gehen sich anschickte,
plötzlich und unerwartet lahmzulegen.  Man hat nun,
wie gesagt, in Konstantinopel den Tatbestand festgestellt und
die absichtlichen Beschädigungen an den Schiffen und ihren
Armierungen gefunden. In kurzer Zeit werden sie beseitigt
sein. Ebenso wenig darf man nunmehr wohl bezweifeln,
daß auch die britische Marinemission endgültig erledigt  ist.

Vevlustliste Nr« 6.
(Namentliche Aufzählung . Schlutz.)

(Abkürzungen:  t . — tot, v. — verwundet, fo. — leicht
verwundet, sv. — schwer verwundet, berat. — vermißt, gef.

= gefangen.)
Füsilier -Regiment Nr. 35, Brandenburg.

1. Komp .: Füs . Lietz, Sawben, t.. Füs . Przhbillak, BvthiN,
t., Füs . Meulkowski, Karschin, t., Füs . Schäfer, Stendal , t..
Res. Stoo-f. Brandenburg , t .. Res, Poschwald, Zembowo, t .,
Gest. Satte , Brandenburg , lv., Füs . Walter , Saalfeld , lv.,
Füs. Skr'iprzcck, Zaierzinka, lv., Füs . Block, Landsberg, lv..
Res. Kurth. Brandenburg , lv., Füs . Hizze, Niederlehme, lv.,
Unterosf. d, R. Stein berat., Gesc. d. R. Mecklenburg berat..
Res. Jakowski t„ Res. Bartsch Perm., Füs . Kurzawa, Tannen-
rode. lv,, Res, Schultz, Peülebevg, berat-. Res. Becker, Storkow,
v., Res. Spielhagen . Spandau , Iv., Res. Pohle , Guhren, v,.
Res. Gesc. Mischte, Filehne, v,. Gefr. Kaiser, Klosterselde, lv.,
Res. Gest. Werner , Spandau , v., Res. Hoffmann, Rathstöck, v„
Res. Neumann , Gr , Mantel , Königsberg i , P, , v„ Res, Fröm-
mig. Filehne , v„ Res. Jager , Neu-Bartow, v.. Res. Schmidt,
Eichstedt. v,. Res. Franz Petzow. Plaue , v.. Res. Gefr. Koma-
towski, Kleiu-Kosheim, v., Res, Smeilus , Rücken, v., sites. Netze-
baud, Flatow . v., Res. Krause, Berlin , v,. Res. Mussold, Rathe¬
now, v.. Res. Peter , Gr .-Dolzig. v„ Res, Goltzmann, Golzow,
v,, Res, SmigerZki, Richawo, v., Res. Kassiibe, Strehlow . v.,
Füs. Sphchala, Gora , v., Füs . Moll, Boock. v. — 2. Komp .:
Vizefsldw. d. R. Conrad. Fahrenholz, t., Einj .-Unteroff.
Seiffevt . Trebnitz, lv., Füs . Graudisch, Stolpe , lv., Füs . Dietze,
Dresden , sv., Unteroff. d. R. Leuschner. Peiskersdorf . verm.,
Gefr. Ziegenbalg, Dresden , verm., Gefr, Dreier . Krotoschin,
verm., Res. Dutz, Lovden, verm. — 3. K o m v : Hauptm.
Sabinski . Pillau , t .. Ssrg , Bergmann , sv., Gefr, Bogen. Char-
lottenbur«. lv.. Füs. Moebius . Landsberg, sv.. Füs.
Glabissewski, Strasburg , sv. — 4. Komp . : Gefr . Albrecht,
Brandenburg , t.. Füs , Albrecht, Charlottenburg , t . Unteroff.
d. R. Gvabmcmn. Gm'eck. sv.. Unteroff. d. R. Boehme. Westerw,
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Husen lv. Füs. Hingst, Spandau , lv,, Leut, Täglichsbeck, Berlin-
Lichterfslde. lv., Fahnenjunker Gamm, Stmentowken, sv,, Füs.
Beau , Könnern, sv,, Füs. Berlin , Wusterhausen, sv,, Füs. Buck.
Spandau sv„ Füs, , Gehrte, Golsten. sv„ Füs , Schulz. Gr.-
Behnitz. sp.. Füs. Kluczinski, Grätz. sv., Füs , Klinkert, Bär-
dors. t.. Füs, Scholz, Ampleben, sv,. Res. Hechel, Branden¬
burg. sv.. Res. Möse, Lorenzdorf, verm,, Res, Handke, Span¬
dau. verm. — Maschinengewehr - Kompagnie:  Füs.
SÄulze l , Spandau , sv,, Leut, d, R. Miestner t.. Füs. Berg¬
mann,. Kayna, lv.

Infanterie -Regiment Nr. 37, Krotoschin.
1. Komp . : Res , Mikolajczak, Lettberg. t.

Infanterie -Regiment Nr. 41, Memel.
9. Komp,:  Musk . Res. Baumgart , Neu-Rosental sv.

— 10. Komp,:  Vizefeldw . Kruschel, Altscharke, sv., Musk.
Posingics , Grabsten, sv., Musk, Sangel . Ackmimischken, lv.

Infanterie -Regiment Nr. 59. Soldau.
8. Komp,: Gefr. Werner, Frose, verm.

1. Badisches Infanterie -Regiment Nr. 112, Mülhausen i. E.
8. Komp . : Vizefeldw, d R, Wirtz, Riedisheim. lv„ Unter-

off. d. R, Keller, Dahlheim, t„ Res, Dreher . -Sitzenkirch. verm,.
Res. Bachmann, Schreikhof, verm,, Gefr , d, R. Beier . Jrmg-
Äolz. verm,, Gefr. Tambour d. R, Voll, Tumringen , verm..
Res. Martin , Bulach, verm., Tambour d. R. Mergenthaler,
Ofterheim. t , Res, Rastätter , Beiertheim, lv,, Res. Ruf , 'Mann¬
heim, lv„ Res Schlosser SSlächtenhaus , verm.. Reh Stock.
Höllstein, lv„ Gefr. d. R. Zoller, Bulach, sv.. Res. Butz Stein-
chaig, t.. Res Kleinen, Heddesheim, t,. Res. Lang, Wallstadt, t.,
Gefr , d R Schmidt, Heddesheim, lv„ Res. Ulmrich, Ilvesheim,
lv„ Res. Rosendahl, Mülhausen i. E„ verm.. Res. Kupprnger,
lv , Res. Bender, Haltingen , lv,. Res, Sieg , Heidelberg, verm,
Musk, Bechtel, Sallncck, sv,. Musk: Finzer . Garlberg, sv., Musk.
Kindbaiter , Münchhausen, sv., Musk. Kopp, Gmund t. Musk.
Kraus , Markgraitz, sv., Gefr, Kühne, Holzen, t .. Gefr Kunz,
Neudingcn, sv , Musk. Kuhlmaun , Gr.-Scheen, t.. Musk, Lenz,
Oberhausen, sv,, Musk. Limbeck. Ketsch, lv., Musk, Lersbach,
Amtshausen, lv. Musk. Müller . Mannheim , lv Gefr. Obwald.
Mistet, sv , Unteroff. Rodenbach. Mendorf . lv„ Hauptm.
Ziemssen Honnef, t„ Leut, d, R. Kommert, Mülhausen , lv..
MüSk Leibrecht Kirchheim, sv„ Musk, Liermann , Nredermorsch-
tyeiler, lv.. Musk, Reith, Jhnendorf . sv., Musk, Hememann.
Hannover, sv,, Musk, Hauser, Ramersweier , lv., .Tambour
Deger. Offenburg, sv„ Res, Benz, Sitzenkirch. sv . Res. rcoel,
Karlsruhe , sv„ Res, Sonlier , Kieinvillas, verm . Res. Werck.
Daxlanden , verm,. Res. Sieg , Heidelberg, verm,. Res, Böhler,
Steinen , verm,. Res Wallenweist, Geiberg, verrm. Res Äloz-
bieger. Karlsruhe , verm, — 10. Komp,:  Musi Trost, Hewel-
berg, t„ Musk, Nock, Unterharmersbach, t„ Res. .ye zog Hausen.
sv„ Gefr d, R. Ueberlin, Zürich, t „ Musk. Henris, Pfetten-
hausen, sv.. Musk, Streit , Eschelbronn, sv.. Res Ersele. Ett¬
lingen , lv„ Res. .Hatzler. Degendelden, .sv„ .Res. Schneider lv„
Res Winterle , Hoxheim, lv„ Gefr Niedmg. Mannhelm , sv,.
Res. Kühn 2. Daxlanden , vorm,. Res. Ulbitz. Krrschlingüergen,
verm,. Res Hevlinger, Aachen, verm., Musk, Bach, Honstetten,
verm,. Res. Büchelin. Schönenberg. verm,. Musk. Soldermann,
Dammerkirch. verm . Res. Bühler verm Unteroff. Menges,
Grostlindcn, lv,. Res, Bernhard . Malsch sv Res Bra -tsch.
Todtnauberg , sv,. Leut, Kiehne lv,. Musk. Graf , Mannheim,
t.. Musk, Obervöll, Wolsach, sv., Gefr, d. R . Moses verm..
Res, Gorenflo verm,, Res, Selmann verm,. Res Laminger
verm,, Gefr, Wagner' verm., Res Kurz denn.. Res Schubnoll
Verm — 11 , Komv . : Hornist Ioegel , Malsch, Musst Keck,
Aucnheim sv, Musk. Kunzmann , Jpringen , sv,, Musk Riebel,
Haslach, sv., Musk Rothermund. Hondingen, iv„ Musk losch,
MEnheim , sv„ Gefr, Schmidt, St Georgen, sv.. Musk, Weh-
ninaer Klengen, sv,, Musk Tacke. Calvoerde, sv,. Gefr. d. Jt.
Lenz. Feldberg, verm,. Res, Maier 1, Fahrnau , t. Res Klein,
Wyblen, verm,, Res. Ruede, Grenzacb, lv., Res Wendel,
Hertingen , verm , Gefr , Schäfer, Karlsruhe , sv.. Res, o-rrtz,
Rohrbach, sv , Res. Joest , Weinbeim lv Res. Munch Sand¬
haufen, verm , Res, Schcmenauer, Rohrbach, sv, Unteroff.
Ganzborn Karlsruhe , lv,. Unteroff Schmidt. Durlach, verm..
Res Becker Karlsruhe , verm,  Musk , Kaiehni, Rohrbach sv..
Res Maier 3, Sandhaufen , sv„ Res Schemenauer. Rohrbach,
sv„ Res Stadler , Kirchheim, verm,. Res Stephan 2, Eppelheim,
sv„ Leut, Weihe, Braunschweig, sv,. Leut, d R Zettel , Mul-
bausen sv. Vizefeldw Ihn , Loburg 2, t„ Musk, Benrit . St.
Kreuz, lv., Binz , Lahr, verm,, Musk, Dreher . Hannover , verm..
Gefr Hornist Kaiser, Geisingen. sv.. Res Schneider Rohrbach,
t, Gef>, Tristler . Holstein, t , Gesr. d. R Adler Karlsruhe,
lv Gefr , d R, Rcuchle, Pforzheim , lv,, Eini .-Gefr. Bacherer,
Mülhausen lv , Res Strickte, Mannheim , lim Res Haas , Karls¬
ruhe sv . Res, Hohrein, Laudenbach, lv„ Res. Liebler. Karls¬
ruhes lv . Res. Meier 1, lv, — 12 Komp:  Gefr . Streck.
Ravvenau , lv.. Gefr. Ruprecht. Grauchenwies. Serg Br>rk.
Sibichmr. lv.. Sera . Petrin Seidwecker. lv .Musst Bieder¬
mann Dorntal . verm.. Milsk, Roggenhofer. Misthaufen. verm.,
Gefr Rattler , Kenzingen, lv„ Gefr Seid , Plankstadt , st. Res.
Wieland , Lanzenbach, verm,. Res Pfisterer Kirchheim lv..
Res Glock Leimen, lv,, Gefr, d, R , Herboldt. Werl, sv., Unter¬
off d R Keller, Karlsruhe , verm,. Res, Klein., Deitingen,
verm Res, Barth , Buchig, verm., Gefr. d. R,,Thron Palm¬
bach verm,, Res, Burchhardt, Mörsch, verm,, Gepr, d, R, Hane-
mann Palmbach, verm . Gefr d, R. Holstein. Karlsruhe , verm.,
Gefr d R Baumert , Oberweilcr. verm,, Musk. Kalberer,
Babstatt verm , Musk Sebeppe. Rheinau , verm., Musk. Weni-
aand Tbann t„ Musk Ziemann , Hornberg, t„ Fähnr Moll,
Ällcndo f sv Unteroff. Kästner, Mörsch. t„ Gefr d, R, Chem-
uch Magdeburg, verm,, Gefr, d, R Hcrbold, Weil, verm , Res,
Lnedtin Brennet , verm . Gefr, d, R Zanger , Dosenbach. verm^
Eini -Freiw Grostkopf Mülbanseii, vestm, Res Döbele, Wehr,
"»rm Musk Eble Herbolzheim. verm,, Musk. Svringmann.
Schlatten verm,, MuSk Müller , Mannheim , sv„ Res, Schraft,
Kg lsrnbe Musk Dürrschnabel Bietigheim, l, . Res, Bürger,
Wi'toe'chningen verm , Musk, Schmidt, Marburg , verm,,
M»e-k Schmidt Büblertal , verm,, Musk Wiftfer, Nustloch,
verm Milsk Buch Eutingen , verm,. Res Kwmer , Rombach.
verm. Res Kienzler Holzenbaiisen, sv,, Res, Strittmailer,
Bergalingen verm , Res, Müller , Wehr, verm , Gefr, d, R.
Kanv" Rotenburg ve m , Res Knaschkc, Niederoderwitz. verm,,
Hanv'tm Dänzer , t.. Leut d R, Bach lv,, Gefr, Huber, Schopf¬
heim t , Miisk Grieshaber, Reichenbach, t„ Musk. Katrer-
W nn Michelfeld verm., Musk Schämig, Schweinfurt verm,
Musk Geister Oberburnhaupt , tem , Gefr. Kirchgästner.
G ünwettersbach, verm,, Musk, Zucker. Ladr, verm., Musk,
Kramer Neckargemünd, verm,, Musk, Zittel , Muggensturm,
verm , Gefr Brandes , Boimsdorf , verm

Jiifntttcric -Rcgimcnt Nr. 165. Qncdlinvurg,
1 Komp,:  Musk , Gonist t, . Res. Zabel, Kalbe, t..

Hoboist Sii .g Glaser, Schlost Vivvach, sv, — 2 Komp,:  Einj-
Freiw Unteroff, Brocke, Ballenstedt, t .. Res, Kählitz, Alten. t„
Leut Wagner. Wesel. lv„ Fahnenjunker -Unierpff. Ottendorf,
Schöneberg lv,, Unteroff Ritzau, Blankenburg, lv„ Unteroff,

R Dehnerl , Rostla, verm,. Res, Pieloth , Bürnburg . lv„
üiSk Hirschfeld, Stastfurt , verm,, Gefr. Schräder, Halberstadt,
-m .. Musk Krage. Brailnschweig, sv , Musk, Nieter, Schlau¬
cht sv Musk, G'ab , Schmalzfeld, verm,, Musk, Presse!,
' ' lldkinbinvg. venm.. Musk, Strontzy-k, Königshütte, verm.,
ck. Brunne  Aschersleben v., Gefr , d R Zipfel, Nengannenla,
-m — 8 Komp,:  Res Schnurre , AscherSleben. de m. Leut,

R B»'ckme, sv,, Eini -Unteroff Hünsr Grost-Schönebeck,
m Ein.  Unteroff , d R, Vogel, Dalldorf , lv , Gefr, d R,
bne Tbale lv Musk Drücke, Wanfried , ve 'm , Musk, Ber-
,n KaU-e sv,, Musk Goeliber, Hamersleden lv , Musk,
"dricki Stempeda , ve m„ Musk Schmid» 3 Stratzfurt , sv,.
■zf  Engel Ledersleben, Quedlinburg , t, . Res, Hoffmeister,
ast Otte Sleben, verm , Res, Bonnh . Halberstadt verm,,

"" -s Fäoer Forst i , L , verm,, Musk. Zanver , B"umbv, lv.,
"f Homann . Ohrilm verm — 4, Komv -: Musk Pflüger,
,-pvist v , Tambour Stephan , Förderstedt, sv,, Unteroff, Kache,

' bale ve m Musk, Allewelt, Dallenstedt, verm , Musk Heide-
inatin Dahme ve m, . MuSk Huhn . Untcrvreisten, verm,

Jägcrbirtnllloil Nr. 11, Kolmar i. E.
Jäger Hecht t„ Jäger Schramm t„ Jäger Burr t, , Jäger

uckermann sv , Leut Noeder Frh ' v, Diersburg . ObersaSbach
(zugeteilt vom Feld-Artillerie-Negiment Nr. 80) . t

Dragoner-Regiment Nr. 7, Saarbrücken.
1. Eskadr . : Drag . Dcistenbofer, Oberhausen, lv,

2. Eökadr,:  Drag . Ludwig. Platten , sv., Drag . Schmitz 1,
Mützenich, sv,, Drag , Janssen . M.-Gladbach, v. — 4, Eskadr . :
Fähnr . Frhr . v, Puttkammer , Bettendorf , lv, — 5. Es kadr . :
Unteroff, Etzkorn, Keldung, lv„ Drag , Bernards , Blanken¬
bach. sv,. Drag , Wolfs, Kalten , verm,. Gefr, Limartz, Born , verm.

Dragoner-Regiment Nr. 9. Metz. ,
1. E s ka d r . : Serg . Preh , Königslutter , v. u. gen, Drag.

Magnus , Hamburg, verm,, Drag , Krause, Grvstweide. t., Drag.
Hüttenmeyer. Varrel . t„ Drag , Rieger , Gernsbach,. t., Drag.
Thomas, ,Schwalbach, sv„ Drag . Res. Scheilletz, Foville, verm.
— 3, Es ka d r, : Gefr. Beck, Marktschorgast,, verm.,, Drag.
Drehen, Geistenbeck, verm,, Drag . Bräunen, , Chemnitz, verm.,
Drag , Kunz. Lagau, verm,, Drag . Richter 2, Pseddersheim,
Venn., Drag , Fischer. Wandsbek, verm,, Drag , Richter 1, Weitz-
bach. velm , Drag , Riemann , Hannover, verm. — 4. Es ka d r :
Drag. Wurchert, Hildesheim, lv. — 5. Eska  d r, : Oberleut.
Braun , Metz, lv., Drag . Landwehrm. Dahin, Königswinter,
verm.

Thüringisches Husarcn-Rcgiment Nr. 12, Torgau.
Rittm . Frhr , v, Schlotheim, Kassel, sv, — 1. Eskadr . :

Hus, Walter , Apelern, t,, Hus. Schmidt, ^ euchern, t, , Gefr.
Neumann , Klostermansfeld, sv,, Rittm . v. Schultz Wismar,
lv„ Mnj .-Freiw . Unteroff, Frhr , Speck v. Sterichurg , Lützschena,
t„ Leut. Graf v, Plauen . Kiel, verm. — 2. Eskadr : Leut.
Graf v, Plauen , Görlitz, lv„ Oberleut , d. R. v. SHerholz,
Plauen , sv., Fähnr Horst v, Düring , Schendöbern, t, , Mihaen-
junker^ rud v, Jagow , Potsdam , t„ Gefr, Jenchen, , Mipen,
t., Hus, Hunger. Nieger-Würschivitz, t,. Res, Kamps, Leipzig,,t„
Gefr, Hirfchfelid, Reuden, sp„ Gefr. Körnig, Dautzschen, ,v.,
Hus. Künzel, Raubten . sv„ Hus, Rüdiger, Churgers « chwarz-
birrg-Ruid'olstadt. sv,, Hus, Gehrecke, Panbitzsch, lv,. Gefr d, ,)i.
Schiepe, Hintersee, lv , Gefr. Pagel , Rostla, sv, — 4, E s ka d r .:
Hus d. R Schreiber. Benndorf, sv„ Hus, Ewe . Plagwitz, lv-,
Serg , Böttcher, Bevgwitz. t„ Gefr, Schnabel, Reichen, t„ Hus.
Schönig, Weinstein, sv.. Hus. Albert, Naumburg, lv., .̂ us.
Dreschler, Triebes , sv„ Hus. Bagowsky, Gutwallcn lv.. Hus.
d, R Elkner, Halle, verm,, Hus. Schulz, Sundhauseii , verm,,
Gefr. Vater , Winkel, verm,, Hui . Krahnert . Charlotteubura,
verm — 5- Eskadr . : Hus , Schmidt 3, Lützen lv.. Hus, West-
lau . Rahnsdorf , t„ Hilf, Kritsche, Telia , t, , Hus, Jabnrsch Halle,
sv . Hus, Lehmann, Tauer, t, , Hus, d. R, Ohlendorf Wester¬
linde, t. Hus Michel, F'eeiwalden, t„ Hu, . Schmidt 2. Klein-
Leibbau. t„ Sus d, R. Knndick, Gremsdorf . l, Hus, bieglo,
Tschechen, t„ Hilf Schmaick, Guben, i„ Gesr Schefsler. Prieste¬
witz, t„ Gefr Schrcll, Apolda, t„ Hus, Wegner, Lemdau-
Krojanke, sv„ Hus, Krumm, Smirdowo, w , Hus Kampfe.
sv., Hus. Heermann . Maxdo.f , v,. Hus MonÄ.,Last«, lv„ G îr.
Miethe, Hoheneggeben, verm,, Hus, Shrig , rkoroerstedt, verm.,
Huf. Querengäffer, Halle, verm.

Miincn-Negiment Nr. 5.
2, Eskadr,:  Ulan Freisendorf , Evmg, t,

Feld-Artillcric-Regiment Nr. 1. reitende Abteilung Gumbinnen.
Haiiptm. u. Battr .-Ehef Brauns , Garden t„ Tromp -sevg.

Morgenstern. Steegen , sv.. Sanitätsgefr . Klemz. Küssow, sv,
Kan Langallies , Baltruscheiien, lv. — 2. Battr . : Gefr , B.occ,
^l °sten. .Artillerie-Regiment  Nr . 8». Colmar r. E.

3, Battr:  Kan , Lehmann v.
Fust-Artilleric-Negimeiit Nr. 10, Hannover.

4. Komp,:  Kan , Knieper, Fröndenberg, t.
Eisenbahn-Kompagnie Nr. 12.

Pion . HinnerichS, Düsseldorf, v.
Pionier -Bataillon Nr. 3. Spaiidau.

1. Komp .: Unteroff . Fuhrmann ^ .. Pion . Feteredt , t„
Pion . Lüdickev„ Pion , TäÄer v„ Pion , Krüger v,. Pion.
Strontz v,, Pion . Dähnick v,. Pion . Arnold verm,, Pion . Arndt v.

Jnsantcrie -Regimeilt Nr , 147.
6. Komp .: Musk , Kuschma. Kirschappen, t.

Verlustliste Xlv. 7,
Stab der 11. Jnfanterie -Brrgadc.

Unteroff. Strebe , Minstedt , sv.. Blashkiewicz, 1. Komp.
Füs.-Regt. 35, Charlottenburg , lv., Hpt. Vogel, Fustart̂ R. 3,kommandiert z. Grasten Generalstab, sv„ Lt. d, R. Krüger,
Feldart .-Rcgt. 38,, v.

Infanterie -Regiment Nr . 1 , tMorchlilgen).

SBi ,ÜT » M.  SSfÄjp:
fetÄÄÄWS
Freier , Grotz-Carzenburg , lv.

Füsilier -Regiment Nr. 40 (Rastatt)
1 Komp .- Leut . Hcmner. lv„ Res. Ritter , Burlachingeu,

lv. Res. Barth I -, Hoefcii, lv„ Res. Herz, Krauchenwres, sv„
Res. Brummer , sv.,' Schneider, Maunheim , lv., Saggan,
Rüdelsdarf lv. — 2. Komp . : Gepr . Rep Haller, Mollau,
Lies Nutz, 'Watterdingen , lv„ Res.̂ Preter , Watterdingcn , lv.,
Res. Wiol'sf 1H., Weilheim, sv., vautzr , Wadenbach. sv. —
3 Komv:  Senn , SansheiM , t Berner Zinserholz, sv
Mellmer Weil sv — 4. Komp .: Sauptm . Brrsken, lv,, Lt.
rtTÄ Res. Dütz, Buhl . t„ Bätke Welzen t„
Siakowski, Kravler , sv., Res. Axt, Biebelweiler, sv., Gefr . der
Res. Riedel, Wcinheim, sv. - - Maschinengewehr-
Komp .: Serg . Siebert , Berlin , t.

Infanterie -Regiment Nr . 44 (Goldap).
6 Komv - Serg . Werfet, Herzogswalde, t., Unteroff. Getz-

loss Woldenberg lv., Gefr . Kaczinski, Saleschen, lv., Meyer,
SchwiMienen , t , Jantke Rackau, lv.,/Meißner , Neukölln, lv.,
Casvcr, Gollabien, sv., Res. Radgiewitz, Stawsken , sv Res.
Brzsowska, Orlowen . lv. mp . : Adarnczyk2, Msladen.
sv.. Stuedemann , Berlin , lv.. Rep Scholz. Allen,tem, lv Rep
Wicsbar , NcuKrck a. Ziegelberge, sv., Schumann Ragnit , lv..
Res. Szyinanzik , Jorkowen, sv., Spregelhosf, Millingeu , sv. —
8 Komp . : Hauptm . Frisch, Ratchor, ,v., Serg . Zmtarra,
Kleinierutten . sv . Gefr d. R Ä Mn 'p lb„ Gefr d R
Mauruschat , Eaaelennm ^ n, t.. Müller 2., Holten lv., T^ e-
mann . Stobrigkehlen, lv., Hell. Barmen , lv., Opitz, Kaindorp
so Zink Alt-Bliesdorf , lv., Kovpka, Berlin , lv., Slaletzki,
Weisthauland, lv., RuthMburg , Werblih , sv., Monska, Drh-
aallcn lv , Res. Sypli , Rogainen , ,v„ Res. Baschulcwsti,
Jannel sv Res Wrobel, Kruptnnen , sv.. Rep Wulm , Kanoten,
lv Res Kollcck, Lenaowcn, t„ Bavcmowski. Seiligenstern . t„
Res. Koneleit, Deutsch-PiLwarren , verm., Ernst Schoeflics. t.,
Rel Lask Krupinnen , lv. — 11. Komp .: Gefr . Res. Solz-
lS ÄÄ t., Musk. Trox , Wiesenthal, l,  Musk . Beetz,Scknil̂ rudors v , Lutzkp Hademarichcn, v., Fizereldw. Utt-
genannt , Unterneusulza , v.. Res. Falk. Kinpeln, v.. Res. Pauleck
Zlmsdorf v . Res. Skurowski , ^ ucknechchen. v„ Res. Zander,
Lertäirrcn v _ 12. Komp . : Glawe , Stullichen, v.. Mischte,
Niemitzsch v'. Ävchner . Glembach, v., Res. Höchst, Gerning-
ketzmen v., Res. Schmidt, Goldap, v.. Res. Dertel, Lüschniken,
v Res WAk, Pillacken, v.

Jnsanterie -Regiment Nr . 55 (H- rter)
2 Komp .: Unterorr . Karsten, Höxter, t.. Res. Weber,

Alt-Leising. sv. n . gefangen.
Jnfanteric -Regiinent Nr . 70 (Saarbrücken ).

Leut u Adi. Ouickert, Traben -Trarbach, t. — 2. Ko m p. :
Unteroff.' Res. Spiest, Sulzvach, t.

Infanterie -Regiment Nr . 84 (Schleswig).
8 Komp . : Oberleut . Reuter , Oldenburg , lv., Gefr.

Lamb'eck, Röffel, sv., Kraft , Sovhicnhof, sv., Pape , Weimar , sv..
Beuthieii , Ktel-Gaarden , lv., Stordtmmin , Lesum, lv., Hornist
Lembke, ^ Rcgimcnt Nr . 85 (Rendsburg ).

Res. Hackert, v., Tbedeiis, lv., Fricdrichsen, sv., Gefr . Rep
Kemve v., 'Vick, v., Noak, v.

0)renabier -!>icgimcnt Nr . 89 (Schwerin ).
9. Komp:  Fahrer Kort 2., Plate -Wismar , lv., Geir.

Dancelonsty , lv., Edler , Dreckühow, sv.. Groth, Hof-Grabow,
lv., Heintze, Seuzkow. lv., Krohn, Siezen , lv., Ricckhoff.
Dalliendorf, verm., Funck, Hahlen, verm., Schweedt, Dorf

Strahlendorf , verm., Vost 1., Zeuschenten, lv., Zelck, Flerffê '
t., Etnj .-Freiw . Markwarth , Zapel, verm., Alm, Laage, v& L
Beuthlina , Waren , t., Butz, Mugrade , lv., Einj .-Freiw.
rich, Alter Christlanskoog, verm., Frtedo , Groß-Zahenz/. .J
Grambow , Warsow, verm., Maas , Althagen, verm.,
:>ivstock, verm., Vost. Goldeiistädt, verm., Schmidt 3-, Kluchp
t., Stallbaum , Poggenhof, t., Weicht, Gnosen, t., Eini .-Ŝ -»
Hahn, Pletz, lv., Ernj .-Freiw . Schwitz, Witten (Ruhr ) sv., Eei
Mooh, . . . (Kr. Saarbrücken ), lv., Walter , Bremen , vem"
Heebet, Wilsen, lv. — 10 . Komp .: Lbevleut . Barons,
Fircks, Goldinga (Rußland ) t., Sera . Fahnenträger * I,L
Sanitz , t., Serg . Gnekow, 9ioggc.ntin , t., Serg . Lehmm>.Röbel, lv.. Unlienoss. Br,»mm. Rodektn. lv.. Unteroff. o. J .Röbel, lv., Umcrosp Brumm , giedefiu, lv., Unteroff. d. ("A
Cousin, Schwerin, t.. Res. Hannemann , Mirow , t., Res. Er- .
Chopo, lv., Hauer , Bartelshagen , lv., Schekatz, Hevendoi
verm., Wiepke, Frauenmark , verm., Burmeister , Rübbenoorijy *- 4 U'Uvl l lim 1.4/ Iptz,Hllt . , 'C' ll Hl lLL| l LL, aIUW pYfft'lsv.. Franck, Stwbendors, verm., Köhrmcmii, Klenz,
Kvaack, Ritzowburg, verm., Ktetzlich, Magedburä,
Möller 3., Liepen, verm., Prehn , Biestow, verm., RaHEnv,
Stolpe , verm., Wegner, nessln, verm,, Unteroff. Mipw,
Schwerin, t., Thaysen, Wildfang , verm.. Res. Woller, «
becm._— 11. K o m p.: Hauptm . u. Komp.-Chef v.
sv., San .-Gefr . Baeth, Schwerin , verm., Einj .-Freiw.
Creutzfeldt, Wareii , t., Haincrich, Wattmannshagen , t., «ifiC.
Hof Küstzerow, sv., Hornist Krumm , Babst, t., Rathsack, Bowe_i . rci ’ix.  cm . l  cm .-.Ti . —v. . *•'sv., Stetnort , gen. Götz, Waren , t., Wüstenberg, Lieffow, ^
Bauer , Stwbbendorf, verm,, Boye, Roseuhagen, t.,, VLOttl - , sUUIJC, |)IU | CUljU.yC.U/ 4«,

d,  sv ., Leppi, gen. Arndt 2., Haffeldorf, t-, Moü.
Jülchendorf , t., Zcomacker, Wüstmark, sv., Tarnow , Dulow' ^
Muchoiv.

l ., ĴVU441.UU.C.4./ sCD U|UUUU , | V., ^C-U-VllVlU/ 'ltFiedler , Schwerin, verm., Westphal, Wisniar , verm-, W-c '
Kowalz, t .. Sehrsam . Schwerin, t., Wendorf, Grevesmühlenpe-^
Gostmann, -Schwerin, i.. Kirchmann 1. Nutteln , verm. -
12 . Komp .: Vizefeldw. Decow. Krumbeck, sv.. Unteroff.
lin . Schwerin, lv.. Unteroff. Beltz, Neukalen, v.. Holst. KrE
Lagen, lv., Rönnfeldt , Werkenhagen, Perm., Backhaus, W '
sv . Meißner , Soldin , sv., Bandelow. Woldegik. verm,.
maiiii, Consrade, verm.. Rawoldl, Doberan , tv., Stüve . Kâ 1
sv„ Holter, Göhren, v., Schmidt 3, Neu-Wolaud>, lv,, TaMde
Lubbert. Kaliß, verm., Pröhl . Dambeck. verm., Gefr. TietzM<m>̂
Stöhlen , verm., Tiedt , Teterow, v„ Schmidt 2, Goldberg, vesO'
Lippert. Bukow. sv.. Schreibe,.- 2, Dubbin . lv.. MaserslE
Alt-Brenz, verm./Eins . Kröger, Hamburg. 'lp/Anders,
torf . berat., Elender , Krebsfürde. vorm., Gienke. TechentM. V.
Wulff, Bergstatt, verm.. Lipke.' Klein-Beugersdorf . ' t..
beiii. Dummershütte . verm.. Gau . Mühlrosin , t Ernj. M-
Berersen. Hamburg, lv , Einj . Lieseke. Grobleben. sv., Nü
Koll. Hamburg, sv.. Itagel . Retzow. verm.. Waack. Gors^
sv, Rzarmy. Hammermühle , t ., Einj . Rusch. Ahrensee.
Passow, Banskow, verm. lSchlutz fa1®1'1

_ , m Nachtrag zur Verlustliste 3.
Jnf .-Regt. Nr. 20. Wittenberg : Musk. d. R . Grov^

Potsdam , ist am 12. August verstorben.
.Berichtigung zur Verlustliste Nr. 3.

^ Jnfauterie -Reginlcnt Nr. 18. Osterode.- 12. Komv.:
Karl Wlschuewski, Groß-Pryzellig . ist zur Truppe zurückge' "̂

Berichtigung zur Verlustliste 4. ^, <n
rxeld-Artillerie -Regiment Nr . 80. Kolmar i „ll

Schmidt wieder eingefunden. Jnfanterie -Reglment Nc. >
Tilsit : 6. Kmnp. : Statt Gefr Launert mutz es
heißen. Infanterie -Regiment Nr. 20. Wittenberg : Von *
in der Verlustliste 5 als vermißt Gemeldeten sind bei
Truppe wieder eingetroffen : 9. Komp.: Unreroff. d. R.
Eini -Freiw . Unteroff. Schubert. Gefr Jacob, Musk KK.
Musk. Reckkinks Musk. Sprenger . Musk. Matzy. Musk. E
I ^ k- Skrgvpczok 10. Komp.: Vizefeldw. d. R Dünger, B -A
Albcecht, Unteroff. d. R. Zergenge. Musk. Rietz.
Schneider, Musk. König, Musk. Klingebeil. Musk. £
11.  Komp. : Unteroff. Theel . Musk. Sprutta : 12. Komp.-' W
-trerw Unteroff. Tünch . Einj .-Freiw Unteroff Hödê Ti. Musk. Kamtz, Musk. Lehmann 2. Musk. GÄ ..ÄBlaezek, Musk. Kamtz. Musk. Lehmann 2. Musk. ~
Musk. Hagem Musk. Donepp. Musk. Hildebrandt. ZZ!
Romonath : Maschinengewehr-Kompagnie.- Gefr Kl-x, ^
^ageAkp Musk. Soge . Musk Voß ' ^ A

-Nr. 20 .Wittenberg : Leut.
Wasserfall, bisher als vermißt gemeldet, befindet f»®

hd . München, 23. Aug. (Amtlich zensiert ) Die Fite
Boöertfc&e Verlustliste ist erschienen. Sie zählt 24 V-cl^und Verwundete.

Fum Ableben bas  Papstes»
Die Leichenfeier.

W. T .-B . Rom, 23. Aug. Nachdem dem verstor-bene"
Papste von dem Vizegeranten Msgr. Ceppk iell? die Avsol̂ 'IPrtoiTfh-mrSon Wirtv. . k., «v- o . ^ SPf.
erteilt worden war, wurde die Leiche um 6 Uhr nach de^
kapelle getragen, wo ein dreifacher Sarg und ein w^ /
Damast bedeckter Tisch.bereitstanden. Hier waren zw°Ehl
dinäle und das diplomatische Korps beim päpstlichen® ^
anwesend. Unter dem Gesänge des „Miserere " wurd« m.
Leiche auf den Tisch gelegt. Nach abermaliger Abstw ^. . „ „ , .
wurde die sterbliche Hülle mit rotem Damast bedeckt̂
den Sarg gelegt. Sodann hielt Msgr. Galli die Tra »^
währnd 'der Palastvizepräfekt das Gesicht des Papst^ jt
einem weißen Schleier und der Vizezeremonienmeister cs aü$
einem zweiten Schleier bedeckten. In den Sarg wurden
drei Behälter mit den während des Pontifikates Zarg
schlagenen Münzen gelegt. Um 6.50 Uhr wurde der erste ^
aus Tannenholz geschlossen. Der Camerlengo-Kardma
della Volpe, Staatssekretär Kardinal Merry del Val sow
Major domus Monsignore Ranuzzi Biancha setzten daaiuuujji jumuuju
auf den Sargdeckel. Um 7.30 Uhr wurden auch der
und der nutzere Sarg aus Ulmenholz geschlossen. Der
zug bildete sich von neuem, und geleitet von f!e'
wurde der Papst auf einem kleinen Wagen zur ^ ^ hjncist
fahren und in diese hinabgelassen. Nachdem sich die - Ä̂ '
zurückgezogenhatten , gab der Vizegerant von^neuem -
solution. Der Sarg wurde in einer provisorischen© '
gesetzt. Die Zeremonie war um 8.30 Uhr beenve. .
tausend Cingeladene waren bei der Trauerfeier zug 9

Die Wallfahrt zur St . Peterskirche. Pete^
W-  T .-B . Rom, 23. Aug. Die Wallfahrt zur *  sechS

kirche dauerte gestern den ganzen Tag an. Es wurd^̂
Messen zelebriert . Um 4 Uhr nachmittags wurv^^ 23C*. . gs wurden dw
von St . Peter geschlossen. Die Vorbereitungen I
gräbnis begannen.

Die zweite Zusammenkunft der Kardin • ^ ei«c
W . T .-B . Rom, 23. Aug. Die Kardinale o tzMloffeN

zweite Zusammenkunft ab. Nach der „Tribun —. „« iHT
Ite, das Konklave in den herkömmlichen. ^ dci
nach den apostolischen Konstitutionen m̂it Qam ctHn̂ tVerbesserungen durch Pius 'X . abzichalten. f/
rrnh hi » fnr irrfirfip Zuiiiberunn . daß das ugab die förmliche Zusicherung, daß das ^
später als  3 1. A u g u st zusamrnentr êten ^ apst a®
nimmt an , datz das Konklave kurz  sein n ^
3. oder 4. September gewählt sein wird.

iirDsutsches NerÄ - ielt
W. T.-B. Die Kinder des Fürsten Ml-

\ e b auf ^ ifeDeutschland. Nach einer Meldung des dem
sind die Kinder des Fürstenpaars von fetzten dievon Dnrazzo in Berlin  eingetroften
nach Neuwied fort.
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Ku§ Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

vorwärts auf allen Linien!
, Man möchte beinahe sagen: es folgt ein Schlag dem an-
^en. Den Siegesnachrichten von gestern folgten heute vor-
^>ttag weitere Nachrichten vom westlichen Kriegsschauplatz,
Eden ausgezeichneten Eindruck der gestrigen wesentlich ver¬
dien und nicht nur die Bürgerschaft, sondern auch die

cken unserer Kirchen in Hellen Jubel versetzten. Kein
'irisch bezweifelt mehr, daß es nun vorwärts und nur
"rchärts  geht . Die Fahnen , die einzelne Bürger heute

. ^ eingezogen hatten , wurden sofort wieder ausgesteckt, und
^Und so viel neue kamen hinzu. Nur die Stadt scheint immer

eine Ausnahme zu machen. Die Beschwerden  des
"iblikumZ, daß die meisten städtischen Gebäude Wiesbadens
H'cht beflaggt seien, dauern an.

Eine wunderbare Stimmung  hat uns alle er-
'̂ffen. Das ist kein Hurrapatriotismus und kein

u v i n Ismus,  der unsere Herzen höher schlagen und
^itte Augen aufleuchten läßt und auch dem Stillsten die

der Rede verleiht, sondern die große , be-
^chtjgte Freude,  die jeder Deutsche in diesen

empfindet, und der Stolz auf die auf den
^ >lachtfeldern nun erwiesene unbesiegbare Stärke der
ätschen Nation . Das Recht ist unser Schild und
,'e Gerechtigkeit unser Bannerträger . Das wird unser h ö ch-
, Er Triumph  sein , wenn das blutige Völkerringen entschie-
)tn >st : daß wir einer guten Sache zum Sieg verholfen haben.
, weil , wir für eine gute Sache kämpfen, darf jetzt schon

gottgeweihter Glockenmund in unseren Jubel einstim-
' wenn Sieg auf Sieg verkündet wird. Wir werden selbst-
schändlich bestrebt sein müssen, uns ebenso dem Übermut
>̂ Zuhalten, wie wir uns bisher die Mutlosigkeit vom Halse
selten haben.
! Es gehl auf allen Linien vorwärts ! Das war der Inhalt
H ersten Extrablatts des heutigen Tages , das mit Freude
P Hurra und Hoch ausgenommen wurde. Daß unsere
stdpen ins Land des Feindes gedrungen sind, hörte man
/ besonderer Genugtuung . Nun darf man zuversichtlich
l 'fai, daß deutscher Boden von der Kriegsfurie verschont
iW . Der Schlußsatz in der Mitteilung des Generalquartier-
n'siers v. Stein : „Eine vor ihrer Front auftretende eng»
' ' $-e Kavalleriebrigade ist geschlagen", befriedigte nicht nur,
1Zweckte hier und da sogar so etwas wie ein Auslachen un-
)-Et feindlichen Brüder jenseits des Kanals , deren zur Un-
^ttitznng der französischen Kriegsmacht auf den Kontinent
: orfene Soldateska überhaupt niemand ernst genommen
"" „Denen besorgen wir 's so nebenbei", meinte ein Mann
^ ben> Volke,, als er heute morgen den Anschlag auf unse-

Depeschentasellas . Er dürfte recht haben ! -n-

— Patriotisches Volkskonzert im Kurhaus . Es war ein
sicher Gedanke, der im „-Tagblatt " angeregt wurde, das
^baus in gegenwärtiger Zeit durch Veranstaltung von
'^ konzerten bei freiem Eintritt für jedermann zu beleben,
^ern ist damit der Anfang gemacht worden, und zwar mit
J'H solchen Erfolg , daß der Kurgarten am Nachmittag von
senden aus allen Schichten der Gesellschaft gefüllt war.
/ berühmte Apfel konnte tatsächlich nicht zur Erde. Dicht
-'̂ ngt in fürchterlicher Enge umstanden die Massen das
fester in dem Kapellmeister Jrmer  mit der städtischen
5'nvclle ein gut gewähltes patriotisches Programm zum

gab. Jeder Nummer folgte allgemeiner, lautester Bei-
chber be- manchen Nummern in begeisterten Jubel aus-

so namentlich bei der Nationalhymne und der „Wacht
Latein ".- Das Programm vcrzeichnete den Choral „Nun
Kt alle Gott ". „Das deutsche Lied", die Jubelouvcrtüre von

den Kaisermarsch von Wagner , ein Potpourri über
gotische/ Lieder von Conradi , die Ouvertüre zu „Rienzi
l,? ŵei historische Märsche, alles lebendige Vorträge , geeig-
iu öerz und Gemüt .der Hörer zu erheben und zu begeistern.

^urhausrestauration hatte durch Verabreichung eines
Cr-en  erfrischenden Trunks buch für das leibliche Wohl des
Kkums gesorgt, und so konnte es nicht fehlen, daß das erste
;?°sische Polkskonzert-im Kurhaus , zumal auch das Wetter
Krchaus begünstigte, seinen Zweck voll und ganz erfüllte,

die Nachfolge! .
. "- Ein ganz bösartiger Unfug. Mit allgemeinem berech-

^  ll n w i l l e n wurde am Samstagabend dos Treiben
. Verkäufern einer hiesigen Zeitung in den Lokalen wahr-
, Östren, Das Blatt wurde mit den Worten : „Auch( ^inen . Das Blatt wurde mit den Worten
Kien  g e g e n u n s !" und ähnlichen auSgeboten und

die allgemeine ' durch die Erfolge von Metz und die
>,Zeitig gemeldeten österreichischen Erfolge gehobene Stim-

einen Ton des Mißvergnügens  und M i ß -
^ens . Dabei handelte es sich auch noch um eine ganz

Kr  a » t w o r t l i che I r r e f ü h r u n g der Öffentlich-
s, 'bsofern, äls das Blatt gar keine positive Nachricht des
-Kenden Inhalts brachte. Es hatte auf der zweiten Seite
7 die drohende Stimme  eines Berliner
Kies  Italien veröffentlicht. Die Käufer waren
füllig betrogen,  denn die Einsichtigen sahen so-
^ °2ß die durchaus unkluge Äußerung der Berliner „Deut-

Tageszeitung ", die man hier so verbreitete , politisch be-
...01o § ist. Wir teilen an anderer Stelle mit, daß die be-
■1(N >e Nummer der „Deutschen Tageszeitung " in Berlin

'beilich beschlagnahmt worden  ist.

^upt in unserem Vaterland kaum ein Haus geben, das
Kllrch den Krieg oder die Fürsorge für die Krieger in An-
$  genommen würde. Wie fast jede Familie waffenfähige
5. er  zur Verteidigung des Landes ins Feld geschickt hat,
ĵ e nach Kräften beitragen zur Erhaltung und Hebung
"grken und stegesfrohen Stimmung ihrer kämpfenden

Was noch fehlt ! Es dürfte zurzeit in Wiesbaden, wie

Vater und Söhne, oder zur Linderung der .Not der Zurückge¬
bliebenen und der Schmerzen der Verwundeten. So geben
auch in der Liebesgabenabteilung des Wjesbädener Roten
Kreuzes von manchen Gegenständen außerordentliche Mengen
Kunde von der allgemeinen Teilnahme unserer Bevölkerung.
Wieder andere sind jedoch nur in so bescheidenem Maße ge¬
spendet worden, daß das Kreiskomitee des Roten Kreuzes
dringend um Zuwendung von folgenden Liebesgaben an die
Abteilung 4 im Königl. Schloß bittet : Zigarren , Kaffee, Tee,
Schokolade, Zucker, Konserven aller Art und Keks. Bezüglich
der Schokoladen und Keks möge die Jugend ihren Verbrauch
in diesen Artikeln einschränken, um die ersparten Mengen,
die für sie oft nur Leckereien bedeuten, unseren Soldaten zu
spenden. Bezüglich der Zigarren wird angeregt , daß unsere
Zigarrengeschäfte große verschlossene Kisten oder sonstige Be¬
hälter mit einem Hinweis und einer entsprechenden Öffnung
zur Aufnahme der Zigarren in ihren Läden aufstellen. Man¬
cher Käufer wird die sichtbare Gelegenheit benutzen, um für
seine kämpfenden Brüder einige der im Feld so begehrten Und
notwendigen Zigarren in den Sammelkasten zu werfen, dessen
Inhalt von Beauftragten des Kreiskomitees jederzeit abgeholt
werden kann. (Fernsprecher 6111.) Das Komitee glaubt , nur
diesen Hinweis bringen zu müssen, um mit diesen Liebesgaben
feine Magazine füllen zu können. Sie bedeuten an und für
sich nur Kleinigkeiten, stellen im ganzen aber so wichtige Dinge
dar, daß auch für sie die dringende und herzliche Bitte an alle
geht: Gebt für die, die für euch alles dahingeben!

— Pfarrer Veescnmeycr, über dessen-Befinden kürzlich
berichtet wurde, ist nach langer Leidenszeit wieder heimgekehrt.
Seit Mai d. I . mußte sein linkes Auge infolge von
Komplikationen fünfmal operiert werden. Er ist noch immer
ans Haus gefesselt und konnte seinen Dienst noch nicht wieder
ausnehmen. '

— Für wohltätige Kriegszwecke hat die Firma August
Engel,  hier , eine ganz besondere Einrichtung getroffen. Sie
hat ein größeres Quantum wichtiger Lebensmittel , wie z. B.
Mehl, Reis , Linsen, Erbsen, Bohnen, Hafergrütze, Salz , Zucker
usw. in ZH-Pfund -Packungen bereitgestellt, für . welche Gut¬
scheine im Betrag von 5 bis 20 Pf . ausgegeben werden. ■Der
ganze Erlös aus dem Verkauf dieser Gutscheine,hat die Firma
August Engel für wohltätige Kriegszwecke bestimmt. Es (ist
also jeder bessergestelltenFamilie Gelegenheit gegeben, die ihr
bekannten Bedürftigen auf unauffällige Weife zu unterstützen.

— Töchtern gefallener Offiziere gewährt die gemein¬
nützige Mathilde-Zimmer -Stistung (Kurator : Professor
D. Dr . Zimmer  in Berlin -Zehlendorf) .F,r,ei st e l len in
einem ihrer elf Töchterheime.

— Maschinen- und Hutten -Ingenieure zur Besetzung von
Stellen in den Lütticher Fabriken werden dringend gebraucht.
Meldungen richte man sofort an das hiesige Bezirkskommando.

— Weitere Erleichterungen im Güterverkehr . Vom 2p.
d. M. ab ioivd auf allen rechtsrheinischen.,Stativ,nen des
Direktionsbezirks Mainz sowie, in Mainz und Worms der ge¬
samte öffentliche Güterverkehr nach und von dem Gebiet zwi¬
schen Rhein und Weichsel wieder zugelassen. Es bleiben nur
noch nachfolgende Beschränkungen bestehen:. 4 ? Nach, und von
linksrheinischen Stationen des Direklionsbezirks Mainz , sö-
mie nach den Stationen der Direktionsbezirke Saarbrücken
und Ludwigshafen muß der Güterverkehr ,vorläufig noch aus
die an dieser Stelle bereits mitgeteilten Artikel. (Lebensmittel,
Vieh„ Futtermittel , landwirtschaftliche Maschinen usw.) be¬
schränkt bleiben. 2. Nach den linksrheinischen Stationen .des
Direktionsbezirks Köln sowie nach 'den Stationen der Reichs-
eiscnbahnen in Elsaß, Lothringen dürfen vorerst nur Lebens¬
mittel und Tiere zur Beförderung angenommen werden. Es
wird jedoch noch darauf hingewiesen, daß eine allgemeine
Transportpflicht der Eisenbahn nicht besteht, daß idie Liefer-
sristen außer Kraft gesetzt sind und daß Gestellung bestimm¬
ter Wagen nicht gewährleistet wird, ferner daß bei 'Benutzung
von offenen Wagen an Stelle gedeckter Wagen für die aus div-
ftr ^Verladeweise etwa entstehenden Schäden nicht gehaftet

— Die Obstpreisc. Von einer Wiesbadener Hausfrau
wird uns geschrieben: „Der hiesige Magistrat droht neuer¬
dings mit Festsetzung von Höchstpreisen  für Kartoffeln
und O b st. Für letzteres dürfte die.Festsetzung eines höchsten
breites schwer fallen wegen der verschiedenen Sorten und
Qualitäten . So viel steht aber fest, daß die Obstpreise hier in
Wiesbaden weit höher  sind als anderwärts : In dem be¬
nachbarten Mainz wurden auf dem letzten Wochen'märkt sehr
schone Pfirsiche mit 10 Pf . verkauft, während man hier bedeu-
tend höhere Preise bewilligen mutz, trotzdem unsere . Gegend

"bitreich ist. Ähnlich verhält es sich mit allen änderen
Qdftjorten . Es wäre zu wünschen, wenn die Anregung, .die
rung't im „Wiesbadener Tagblatt " gegeben wurde : man solle
den .̂andleuten gestatten, kleinere Quantitäten direkt an die
Konjumenten zu verkaufen, auf fruchtbaren Baden fallenwurde. . . .
m ®'e Kartoffelpreise stud derart gefallen, daß die.ärmere
Bevölkerung keine besondere'Klage mehr ,zu führen hat. Der
Ljentner: kostet nicht mehr 8 und 10 M., sondern,nur noch-4 M.
immerhin noch Geld genug. .

. „7~ Postamt 2 in der Schühenhofstratze -ist seit kurzem
m r .- ten  offenbar infolge des Beänitenmangels aus

Kriegs . Die Geschäftswelt wird von dieser behörd-
lichen Maßnahme sehr empfindlich berührt und man hört dar¬
über viele Klagen. Daß diese nicht unberechtigi sind, erhellt
E -f ^ m Umstand, daß das Postamt -2-bas ' frequentier-
tc|te >jiiiciäpo(bnit hiesiger Stadt ist und -häuptsächlich von den
Handel- und Ĝewerbetreibenden der Altstadt, in Anspruch ge¬
nommen wird. Die Postbehörde sollte daher -wöhlw.ollenb er-

Aufhebung des Postamts 2 sich
nicht alsbald wieder aufl,eben läßt.
~ «TT Kr»egSspendr«i Der Männergesantz-Verein „Union,

E « amstag beschlossen, den -Antzehörigen der im
? Clr [t^ fc" ben  Mitglieder monatlich 5 M.' Kriegsunterstützung
5u bewjll >gen. Weiter wurde noch ein Betrag 'der „Wiesbade-
m V ^ s ^ brvereinigung " überwiesen, welche, gewillt ist, -dem
Roten Kreuz einige hundert .Mark zu stiften. — Die „WieS-
badener Transportgesellschaft Friedrich Z 'am d e r . jun .' u. Co)"
gewahrt iyren zur Fahne einberufenen .Packern und Fuhr¬
leuten eine Kriegsunterstützung , und zwar erhalten -die
grauen je 3 M. und pur jedes Kind je 1- M. ßür die Woche.
„ “7 ®tc  Kricgsvcrsichcrung kann apch bei der

„Bereinsbaiik Wie.-baoen, E. G. m. b.' H.") MauritiusstratzeH,
werden^ erfahrenden Bedingüngen abgeschlossen

— Vorschlag zur Güte . Ein alter Soldat schreibt: „1866
^ew ^ e' löl mit- ^ wandten - ein kleines Fläschchen
« ^ gegeben mit dem Bedeuten, meiner
Lelbwajche vor jedesmaligem Gebrauch einige Tropfen einzu¬

verleiben gegen Ungeziefer. Diesen Rat habe ich befolgt mtb
ich bin tatsächlich 1866, 1870/71 von Ungeziefer verschont ge¬
blieben, während meine Kameraden zu leiden hatten ."

— Kriegshumor . Aus dem „Cafe Maldaner " wurde gestern
folgende Drahtung abgeschickt: „An den König von England.
Pie erste, Sendung Tommys nicht zur Zufriedenheit ausge¬
fallen. Bitte das doppelte Quantum zu bemustern.
P o i n c a r e."

— Kindermund . Ein Leser teilt uns mit : „Vielleicht
haben Sie Verwendung für die Äußerungen meiner Sechs¬
jährigen . Sie nimmt natürlich großen Anteil an den Well-
ereignissen unserer Zeit , und als nieine Frau ihr auf eine
kleine Wunde am Finger ein englisches Pflaster  auf¬
heften,wollte, rief sie: „Nein, kein englisches Pflaster , die Eng¬
länder sind unsere Feinde". Mein kleiner vierjähriger Neffe
singt „Puppchen", da ruft meine Kleine : „Das singt man nicht,
das ist.kein modernes Lied", und auf meine Frage , was denn
ein „modernes Lied" fei, stimmt sie: „Deutschland, Deutsch¬
land über alles" an.

— Schlägerei. In der Kirchgasse fand gestern abend gegen
%10 Uhr zwischen zwei jungen Leuten eine Schlägerei statt,
bei der auch das weibliche Geschlecht nicht fehlte. Die Rauf¬
bolde stießen sich gegenseitig die Köpfe gegen einen Rolladen,
der beschädigt wurde, und vermöbelten sich derart,' daß sie an
einem benachbarten Brunnen „Abkühlung" suchen mußten.
Dazwischentrctende Leute machten dem Streit ein Ende.

Bus dem Landkreis Wiesbaden.
ö Biebrich, 24. Aug. Bei dem Unwetter  am Samstag

schlug der Blitz ohne zu zünden in die dem Fabrikanten
O t t m a n n, Rheingaustraße , gehörige Villa ein und richtete
einigen Schaden an. — Die Brotpreise  sind in Biebrich
bereits auf 64 Pf . für den Laib gestiegen. — Die günstige
Lage Biebrichs zu Mainz hat Biebrich außerordentlich viel
Einquartierung  verschafft . Uber 8000 Mannschaften
-wurden seitens der städtischen Einquartierun -gskommission un»
tergebracht, und weiter wurde noch über 3000 Mann Ver¬
pflegung zuteil.

5-s. Sonnenberg , 23. Aug. In der Sitzung des Ge¬
nre i n -d e v o r st a n d s vom 21. d. M. wurde bekanntgegeben,
daß die förmliche Feststellung des abgeänderien Fluchtlinien»
und Bebauungsplans für das Hahnsche Gelände erfolgt ist.
Aus .Anlaß der Kriegszeiten sind mehrere Ausgaben vorläufig
zuxückgestellt worden, die notwendigsten Verbesserungen sollen
aber, um- größeren Schaden zu verhüten, zur Ausführung
kommen, ebenso einige Neuanlagen . Zunächst ist die Aus»
besserung eines Teils von dem Hen-weg in der Nähe des Bier-
stadter Stalls in Aussicht genommen. Die Bewachung der
Quellen - und Wasserwerksanlagen soll zunächst noch fort-
dauern . Von der Vereidigung des Hilfspolizeidicners Klotz
wurde Kenntnis genommen; die Bedingungen über seine aus¬
hilfsweise Beschäftigung wurden genehmigt. Auf Grund einer
An'ordnung -der Aufsichtsbehörde soll die Verordnung vom
26) Oktober 1884' über die Angelegenheit „Feldpost" in einzel¬
nen Punkten abgeändert werden. Die Beratung hierüber
wurde vertagt . — Bei der Pferdeaushebung  für die
Zwecke der Kriegsleistungen sind aus dem Gemeindebezirk
Sonnenberg insgesamt 22 Pferde von der Militärverwaltung
als tauglich befunden worden. Die Abschätzungssummen
schwanken zwischen 967 und 1367 M.

b>v. Schierstein, 23. Aug. In einer kürzlich hier stattge-
funde.nen Sitzung der Gemeindevertretung  wurde
aus Mitgliedern des Gemeindevorstands ein Ausschuß gebildet,
der sich mit der Kriegsfürsorge  in hiesiger Gemeinde
befassen soll. Zum Zweck einer gegenseitigen Aussprache hatte
der Ausschuß die hiesige Einwohnerschaft für gestern abend
nach der Turnhalle eingeladen. Ungefähr 200 Personen waren
erschienen. Bürgermeister Schmidt  begrüßte die Anwesen¬
den und legte alsdann klar, wie der Ausschuß zu arbeiten
bxzw. welche Mittel und wie man solche anfzutrciben gedenkt,
um der zu erwartenden Not zu steuern. Er bemerkte, daß die
hiesigen Vereine nicht selbst ihr abkömmliches Vereinsver¬
mögen an die Hinterbliebenen ihrer ins Feld gezogenen Mit¬
glieder auszahlen sollten, sondern das Geld allgemein verwer¬
ten und daher für den einzelnen viel Ersprießlicheres leisten.
Redner teilte weiter mit, daß die Vorsitzenden der hiesigen
Vereine für -die Folge ebenfalls dem Ortsausschuß angehören
sollen; man ' hofft, dadurch eine gerechtere Verteilung aller
Mittel herbciführen zu können. Den beifällig aufgenommenen
Worten des Bürgermeisters Schmidt schlossen sich Pfarrer
Steubings treffliche Ausführungen an, der ebenfalls wie sein
Vorredner für Zentralisation eintrat . Allivöchentli-ch soll eine
Sitzung des' Ausschusses staltfinden . Bei der nun folgenden
Aussprache waren Vertreter verschiedenerVereine in der Lage,
dem Ausschuß durch ihre Vorsitzenden sogleich einen bestimm¬
ten Betrag zur Verfügung zu stellen, und zwar „Kriegerber¬
ein " 100 M., „Militärverein " 100 M., „Evangelischer Kirchen¬
gesangverein"' 100 M., „Verschönerungsverein" 200 M. (außer¬
dem noch 50 M. fürs Rote Kreuz), „Gewerbe-Verein" 50 M.,
Gesangverein „Eintracht " 100 M., „Männergesang -Verein"
100 M„ „Freiwillige Feuerwehr " 100 M., Gesangverein „.Sän¬
gerlust" 100 .M., „Katholischer Kirchengesangverein"' 60 M.,
„Bürgerverein " 65 M„ „Arbeitergesang-Verein" 30 M., „Musik¬
verein" 1-1 M. und der „Geflügelzuchtverein" (alter Verein)
20 M.' Der „Kaninchen- und Geflügelzuchtvercin" hat den
Angehörigen seiner ins Feld , gezogenen Mitglieder bereits
100 M. aüsgezahlt . ebenso wie der „Werkmeister-Verein"
seinem Verband bereits 100 M. für Zwecke der Kriegsfürsorge
äberwiefen hat. Der „Evangelische Fra . n̂verein " überweist
dem Ilusschuß 200 M. und unterstützt aujchrdem die Orts-
arMen mit einem Betrag von 800 M. Die Ilnterstützungs-
kasse.„Einigkeit" und der hiesige „Unterstützungsvund" können
keine bindende Erklärung geben, da hier außerordentliche
Ausgaben der Genehmigung der Vorgesetzten Versickjerungsbe-
hörde bedürfen . Die „Turngemein .de Schicrstein" wird je nach
der Genehmigung in der heutigen Generalversammlung einen
Betrag von 300 bis 500 M. an den Ausschuß abführen . Bür¬
germeister Schmidt , schloß mit Worten des Dankes für die
Opf.erwilligkeit der Vereine das Zusammensein , und unter
den Klängen „Es braust ein Ruf wie Donnerhall " trennten
ich die Anwesenden in der Hoffnung auf ein gutes Gelingen

unserer großen Sache. — Aus unserem Ort sind ungefähr
7F0 wehrfähige Männer  zu den Waffen berufen . —
Die .M i l i t är schl ä cht e r e i des -18. Armeekorps hat das
in ihrem Besitz befindliche Rindvieh über eine Brücke von der
linken Rheinseite her nach der Rettbexgsau treiben lassen, wo-
'ekbst' die zahlreichen Tiere des Nachts ruhen und bei Tag
weiden. — Ein schweres Gewitter  ging heute über unse¬
rem Ort nieder. Der Hagel ging in Strömen nieder, lag bis
zu 15 Zentimeter Höhe in den Straßen und richtete in Feld
und Gärten großen Schaden an.
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Vrovinz Hessen-Nassau.
Regierungsbezirk Wiesbaden.

Von der Universität Frankfurt.
— Frankfurt a. M., 24. Aug. Die Universität Frankfurt

a. M. wird zum Beginn des Wintersemesters ihre Vorlesungen,
wenn auch in bescheidenerem Umfang als geplant war , auf-
nehmen. Da der durch Statut und Stiftungsvertrag zunächst
berufene Oberbürgermeister von Frankfurt gewünscht hat, zur¬
zeigt vom Vorsitz entbunden zu werden, so ist dem Antrag des
Großen Rats gemäß durch Erlaß des Kultusministers vom
18. August der bisherige Vorsitzende des Verwaltungsaus¬
schusses der Akademie, Oberbürgermeister a. D . Dr . AdickeS,
bis auf weiteres zum Vorsitzenden und der Oberbürgermeister
der Stadt Frankfurt a. M., Georg Voigt,  für die gleiche
Zeitdauer zum ständigen stellvertretenden Vorsitzenden des
Kuratoriums der Universität ernannt worden. Im Fall der
Behinderung des Oberbürgermeisters Voigt wird derselbe bis
auf weiteres durch Dr . Wilhelm M e r t o n vertreten werden.
Ferner hat der Kultusminister durch Erlaß vom gleichen Tag
den derzeitigen Rektor der Akademie, Professor Dr . Wachs-
muth,  zum ersten Rektor der Universität ernannt.*

hd. Frankfurt a. M., 23. Aug. Der j a p a n i s che Gene¬
ra  l ko n s u l Hermann v. P a s s a v a n t hat sein Amt
niedergelegt.

— Rüdeshcim, 24. Aug. Die Kognakbrennerei Asbach
u . Co. Hierselbst hat dem Kriegsministerium , Meüizinalabtei-
lung , für Lazarettzwecke, 3000 und dem Zentralkomitee des
Roten Kreuzes 2000 halbe Flaschen alten deutschen Kognaks,
Marke A s b a ch- U r a l t, zur Verfügung gestellt und sich be¬
reit erklärt , im Bedarfsfall noch eine weitere Spende zu
machen.

— Limburg, 22. Aug. In einem Sonderzug trafen in der
porigen Woche 800 meist ältere Leute und Kinder in Be¬
gleitung eines Metzer Stadtrats hier ein, um in Ortschaften
des Kreises Limburg uniergebracht zu Werdern Vorgestern
kam ein zweiter Sonderzug . Die Leute sollen bis zur Beendi¬
gung des Kriegs hier verbleiben. In unserem Bahnhof wur¬
den sie von Landrat Büchting und Mitgliedern des Roten
Kreuzes in Empfang genommen, gespeist und auf Leiterwagen
an ihren Bestimmungsort gefahren. Rund 25 000 Menschen
werden aus Metz fortgeschafft, davon 4000 nach dem hiesigen
Kreis . — In Limburg wird ein großes Lazarett  mit vier
Unterabteilungen errichtet werden.

Letzte Drahtberichte.
Die deutschfeindlichen Ausschreitungen in

MarseiLe und Nizza.
W- T.-B. Berlin, 24. Aug. Die „Nord d. Allgem.

Zeitung"  entnimmt weiteren Berichten über die deutsch¬
feindlichen Ausschreitungen in Marseille und Nizza noch fol¬
gendes: Vor dem deutschen Konsulat in Marseille versammel¬
ten sich bereits am Nachmittag des 4. August eine Schar meist
jüngerer Franzosen an , die sich in ostentativer Weise vor der
Kanzlei unterhielten . Drei Schutzleute  sorgten für die
Aufrechterhaltung der Ordnung . Um 8 Uhr erschienen zwei
junge Deutsche im Automobil, um sich von dem Konsul ihre
Pässe  visieren zu lassen. Die Menge war inzwischen auf
mehrere Hundert  Personen angewachsen und wollte die

im Konsulat befindlichen Personen am Verlassen des Hauses
hindern.  Es gelang noch einem jungen deutschen Mädchen
freien Abzug zu erreichen. Dagegen überfiel  die Menge
die beiden jungen Leute, als diese ihr Auto wieder besteigen
wollten und schlugen trotz der Anwesenheit  der >̂ bzei-
beamten von allen Seiten auf sie ein. Sie wurden erhebuch
verletzt, konnten aber schließlich doch im Auto entkommen.
Infolge der Prügelszene waren von allen Seiten weitere
Menschenmasfen herbeigeströmt, deren Zahl etwa 1000 betrug
und deren Haß sich nun in drohenden Äußerungen gegen den
Konsul entlud . Auf dessen Veranlassung wurde die zuständige
Polizeiwache von der drohenden Lage unterrichtet und da-,
Schutzmannsaufgebot verstärkt, ohne daß es. gelungen wäre,
die Menge zu zerstreuen. Um 3 Uhr nachts erschien auf wieder¬
holte Reklamation des Konsuls der Präfekt des Bezirkes der
Rhonemündung an der Spitze von 150 Polizisten und stellte
die Ruhe wieder her. Da noch kleines Geld zur Reise gewech¬
selt werden mußte , wurde ein Konsulatsbeamter mit oOU
Franken zum Wechseln fortgeschickt. Als er zurückgekehrtund
den Hausflur betreten hatte , stürzte sich die Menge rm Ver¬
ein mit den Polizisten auf ihn. Er wurde jämmerlich ver¬
prügelt , so daß er aus vielen  W u n d e n blutend und de-
Geldes beraubt  auf die Polizeiwache verbracht wurde.
Der Präfekt erklärte dem Konsul, der Konsulardiener habe
einen Polizisten durch einen Revolverschuß verletzt, was voll¬
kommen unwahr ist. Um 4 Uhr nachmittags wurde der Kon¬
sul mit einem seiner Beamten nach dem Bahnhof gebracht,
von wo er in Begleitung eines Polizeibeamten in Zivil in
einem reservierten CoupH erster Klasse abreiste. — ^ N i z z a
erklärte der begleitende Polizeibeamte , er sei von dem Prä¬
fekten zurückberufcn und entfernte sich. Auf dem Bahnhöfe
hatte sich eine vielhundertköpfige Menge angesammelt, die sich
in wüsten Drohungen und Beschimpfungen gegen den Konsul
erging, an denen sich auch Soldaten  und Eisenbahnbeam .e
beteiligten . Als der Zug bereits die Bahnhofshalle verlassen
hatte warf ein Unbekannter, der offenbar auf dem ^.rittbret.
mitgefahren war , dem Konsul eine große Flasche  an den
Kopf, die zersplitterte und tiefe Schnittwunden m und hinter
dem rechten Ohr verursachte. Um 8 Uhr vormittags langten
die Beamten in V e n t i m i g l i a an, wo sie der italienyche
Stationsvorsteher in zuvorkommendster Weise aufnahm.

Der Rümpf auf dem Visegrad.
-W T -B . Serajewo , 24. Aug. Nach Erzählungen hier

eingetroffener Verwundeten wurde der Kampf um den Vise-
qrad <an dem die deutschen Seesoldaten aus Skutari teil-
nahmen . Schriftltg .) mit g r o ß e r H a r t n ä cki g ke l t und
Erbitterung  geführt . Die Verluste der S erb e n waren
enorm.  In einem Schützengraben wurden allein über 500
Tote gefunden. Daß auch auf unserer Seite namhafte Ver¬
luste zu verzeichnen sind, ist vor allem der Tollkühnheit
und Todesverachtung unserer Truppen zuzuschreiben.

Die Besatzung des österreichischen ttreuzers
„Zenta ."

W. T.-B. Wien, 24. Aug. Nach amtlicher Mitteilung aus
Cetttnjc retteten sich von dem Kreuzer „Zenta ", der am
11. August im Kampfe mit der fr anz ö s i sch eF lo t t e
untergeaangen sein soll, 14 Stabs - und 170 Mannschaftsper¬
sonen, darunter 50 Verwundete , auf montenegrini¬
sches  Gebiet . Alle sonst in der ausländischen Presse ver¬
breiteten Nachrichten über österreichisch-ungarische Verluste in
Seegefechten  und der Adria sind aus der Luft gegriffen.

Russische Gefangene und Kriegsbeute in Österreich. .
W- T .-B - Lemberg, 24. Aug. Heute nachmittag ^

wieder ein Transport russischer Gefangener , bejteyeno
20 Offizieren und 300 Dragonern hier ein, T<-LncE 1
Maschinengewehre, 6 Feldküchen und zahlreiche ^
Ausrüstungsgegenständen . Zwei russische Generale sin
Verwundungen erlegen.

Ein englischer Aufruf an alle Waffenfähigen.
A Kopenhagen, 24. Aug. (Eig. Drahtbericht ) ~ j| j i0£n

lischen Blätter enthalten einen Ausruf an alle Wafsenfag »
im Alter von 19 bis zu 30 Jahren zum freiwilligen e
Die sofortige Vermehrung  der engltzchen 8
um 100 000 Mann sei erforderlich. Drefe sind als s
Expeditionskorps gedacht. Man wird jedoch nach des
kommandierenden Lord Kitchener  eigenem Urten i ^
Monate zur Ausbildung  bis zum Nachfchub auf ^
Kontinent brauchen. (Bis dahin wird auf dem
wohl kein Platz mehr für englischeNachschübe sein. Scĥ ^ ,

Wetterberichte.
Deutsche Seewarte Hamburg.

SS . Augmt , 8 Hier vormiltagi.
, _ , . br  2 = leicht , 3 = schwach , 4 — mit «» R, 5 — "
1 7 = . <. <<■« = : niiirmisch . 3 = Sturm , IQ — stader Stnrm -_ —

achtungs-
Station.

£, ns
Borluirn. . . ,
Hamburu. . .
SwInemQnde
Kamel
Aachan
Hannover . ,
Berlin.
Dresden . . .
Breslau . . .
Metz.
Frankfurt , PB.
Karlsruhe , B
München . . .
Zugspitze . .
Valencia . . .

;765.l ! SW 2
766,0 SW1
765,7
764,

SOI
S1

767,5,
766.9

SO 1
_ _ N2
765,2 NO 3
786.4 NO 1
765.4 NO 1
766,7| O3
534,8‘ SO 3I

Wetter
Therm.

Cels.1)

Beob-
achtung *-

Station.

S

£

bedeckt + 39 Sollly.
» +18 Aberdeen . .

Paris.
+16 Vll8Slngen . . 764.4

bedeckt +13 Christiansund
Skagen . . . .
Kopenhagen.

759,0
763.6
765.7

wolkenl. +13 Stockholm . .
+16 Haparanda .

wolkeul. +12 Petersburg .
+16 Warschau . .
+15 Wien. 766,4
+18 Rom.

* +16 Florenz . . . .
5eydl *f | ord.

iS Wett «'

SO 3
Wt
SW1-0

TI

heiter

paust

■oiken' +16

Beobachtungen in Wiesbaden
von der Wetterstation des Nass . Vereins für Natur kunde -̂

"7 Uhr 2 Uhr
22 . August morgons . nachm , abend *̂

Barometer auf 0° tmd Normalaohwere
Barometer auf dem Meereospicgol . •
Thermometer (Celsius ) • •
Dunstspannung (mm) • • •
Relative Feuchtigkeit W.
Wind -Richtung und -btarl»
NiederBchlagshöhe (mm)

~ ‘ ,to Temperatur*

23. August

Barometer auf 0° und Normalsohwere
Barometer auf dem Meeresspiegel . .
Thermometer (Celsius) . .
Dunstspannung (mm) . . . . . . » »»»
Relative Feuchtigkeit (°/o) .
Wind -Richtung und -Stark * . . . . . .
Niederschlagshöhe (mm) . . i

Höchste Temperatur (Celsius) 22A Niedrigste Tempsra

Wettervoraussage für Dienstag , 25 . August ^ **
von der Meteorologischen Abteilung des Physikal . Vereins zu . -^ IstK0
Heiter , trocken , tagsüber warm , östliche bis suaWinde.

Wasserstand des Rheins
am 24. August

Biebrich , l egal : 2,75 m gegen 2,40 m am gestrigen Vo
Caub . » 3,30 m > 3,39 m » »
Mainz . > 2,16 m > 2,16 in » >

7 Uhr
morffflii «.

2 Uhr
rachm.

756 .8 755 .3
767 .1 765 9

11.9 217
9,4 12,0
91 62

still KO 1

»

Handelsteil.
Banken und Geldmarkt.

* Dia größte Berliner Genossenschaftsbank insolvent. Über
die Friedrichsberoer Bank ist nunmehr vom Gericht Ge-chalts-
auisicht eingeleitet worden. Inzwischen
möglichst die Auszahlung eines gewissen Prozentsatzes der

Sn — ». « SB. B9.lta >« .

Zinsscheine aus diesen Mitteln nicht emgelost werden sollen-
* Erfolg der neuen schweizerischenBundesanleihe. Emern

Telegramm aus Zürich zufolge ist die im Zusammenhang mit
der “Mobilisierung ausgeschriebene schweizerische Anleihe m
Höhe von 30 Midi. Fr . doppelt gezeichnet worden.

* Bank von England. Der Ausweis -zum 20. August zeigt
eine Verschlechterung des Verhältnis  s e -> des
Verfüffungsbestandes zu den Verbindlichkeiten von 17 - roz.
auf 15% Proz- In der Vorwoche hatte das Verhältnis sich von
14.6 aut 17 Proz. gebessert. Der Verfügungsbestand erfuhr
eine Erhöhung von 15.5 auf 19.5 Mill. - fd. S er .

Industrie und Handel.
* Krieg nnd Kreditgewährung. Wiederholt schon ist in

der Öffentlichkeit auf die kaufmännischen Verbände und
Finnen der Appell gerichtet worden, ihren Kunden unß
Schuldnern gegenüber in möglichst weitgehendem Maße Ent¬
gegenkommen zu beweisen. Nunmehr hat auch der Zun -
tralausschuiß Berliner kaufmännischer , ge¬
werblicher und industrieller Vereine  m seiner
Vollversammlung Gelegenheit genommen, gegen das rigorose
Vorgehen einiger V.-wände und Firmen Stellung zu nehmep.
und einstimmig folgenden Beschluß angenommen : 1. Die Ab¬
tretung der geschäftlichen Forderungen an Dritte m der Ab¬
sicht daß die letzteren an Stelle des Gläubigers ohne jede
Rücksicht auf bisher gewährte Zahlungs - und Lieferungs¬
erleichterungen und möglicherweise im Wege der Klage vor-
gehen sollten, entspricht in diesen Zeiten nicht den Anschau-
ungen von Treu und Glauben im Geschäftsverkehr. 2. Die
ausnahmslose Entziehung bisher gewährter Kredite oder das
ausnahmslose Bestehen auf strikter Innehaltung von Zahlungs¬
und Lieferungsfristen sollte schon von dem Standpunkt aus
vermieden werden, daß in dieser schweren Zeit sämtliche Be¬
teiligten in tunlichst großem Umfang zu gegenseitiger Rück¬
sichtnahme verpflichtet sind.

* Zur Selbsthilfe gegen die Konventionen. Der Verband
deutscher Damen - und Mädch enmänte 1- Fabii-
kanten,  E . V-, gibt von folgendem Beschluß Kenntnis ; „Die
heute (21. August) in den Räumen der Berliner Handels¬
kammer zusammengetretenen Lieferanten- und Abnehmer-Ver¬
bände der TexMbranche erkennen einstimmig an, daß alle
Konventionen die Pflicht haben, ihre Verkaufs- und Lieferungs¬
bedingungen der augenblicklichen Wirtschaftslage anzu¬
passen.“ — Den gleichen Beschluß faßten die in den Räumen
der Berliner Handelskammer zusammengetretenen Lieferanten-
imd Abnehm-ecverbände der Texiilbranehe, ■

* Stillgelegte Kaliwerke. Die „Bh- Weslf. Ztg.“ schreibt:
Die jungen, für die Allgemeinheit ja ganz überflüssigem noch
nicht voll ausgebauten Kaliwerke kommen durch den Krieg
naturgemäß leider in arge Verlegenheit. Es fehlen nicht nur
Leute für den über mehr als 200 Sdhachianlagen verzettelten
Betrieb der Werke, sondern auch das Zubußegeld für die Neu¬
bauten derjenigen Unternehmungen, die noch nicht förderreif
sind, fließt begreiflicherweise spärlicher oder gar nicht mehr.
Die Kaliindustrie  wird sich dadurch helfen müssen,
daß eine Reihe von Betriebsstätten stillgelegt wird, während
befreundete Weite die Arbeit auf bestimmte Schachtanlagen
konzentrieren. Was die Versorgung unserer Land¬
wirtschaft mit Kali  anbelangt , so kommt in Betracht,
daß nach dem Ausland der Versand naturgemäß stark stockt
und daß in der jetzigen stillen Kalisaison genügend Vorräte
auf den alten Werken gesammelt sind. Unsere heimische
Landwirtschaft käme also bezüglich der Verwendung von Kali
bei der Herbstbestellung nicht in Verlegenheit, wofern nur,
was anzunöhmen ist , in einigen Wochen der Eisenbahngüter¬
verkehr wieder gut funktioniert. Es wäre nicht richtig, wenn
die Landwirtschaft jetzt dlie Intensität der Bodenbestellung,
d. h . die Verwendung künstlichen Düngers auf¬
gäbe.  Eher ist das Gegenteil  anzuempfehlen ; denn wir
brauchen landwirtschaftliche Produkte aller Art um so mehr,
als wir von mancher ausländischen Zufuhr abgeschnitten sein
werden.

Versicherungswesen.
* Bildung einer K.iigszeniiale der deutschen Lebensver-

sichernngsgesellsohaften. Wie aus Versicherungskreisenmrt-
geteilt wird, nehmen die Verhandlungen wegen Bildung einer
Kriegskrediteentraie der deutschen Lebensversicherunigsgesell-
schaiten ihren Fortgang. Weitaus die Mehrzahl der Gesell¬
schaften, sowohl der Aktiengesellschaften wie der Gegen-
seitigkeifegesellschaften, hat sich grundsätzlich für die Grün¬
dung erklärt. Die Idee ist laut „B. B.-Ztg.“ eine Aktien¬
bank mit 10 Mill . M. Kapital  bei 25 Proz. Einzahlung
zu bilden, welche erste Hypotheken mit 40 Proz. beleiht durch
Hingabe ihres Akzeptes, das bei der Reichsbank zu diskonr
tieren wäre.

Marktberichte.
W. T.-B. Berliner Produktenbörse. Berlin,  22 . Aug.

(Schluß.) Weizen 220 bis 222 fest, Roggen 190 fester, Hafer
211 bis 315 fest, Mais 188 bis 192 behauptet, Weizenmehl 30
bis 38 ruhig, Roggenmehl 26.50 bis 29 behauptet . Die Be¬
teiligung am Geschäft war sehr gering und die Preise für Loko-
getreide waren iim allgemeinen wenig verändert . Nur Hafer
war infolge besserer Nachfrage etwas höher. Später wurde
auch Brotgetreide fester.

— Mannheimer Pioduktenmarbt. Mannheim,  22 . Aug.
Inländischer Weizen per August 25 M. (gestern 25 bis 25% M.),
per September 25 M. (25 bis 25%), ausländischer 30 M. (un¬
verändert), Roggen per August 22 bis 22% M. (23 bis 23%
Mark), per September 22 M. (22% M.), Futtergerste 21% M.
(unverändert), Hafer alter 27 M. (26 bis 27 M.), Hafer neuer
22% M. (23 bis 23% M.), Mais 20% M. (21% M.), Weizen¬
mehl Basis 0 42 M., Roggenmehl Basis O/l 35% M.

O. Frachtmarkt zu Frankfurt a. M. vom 24. Aug. Weizen,
hiesiger und kurhessischer, 24.50 bis 25 M., Roggen, hiesiger,
21.50 bis 22 M., Gerste, Wetterauer, 20 bis 21.50 M., Hafer,
hiesiger, 22 bis 23 M- Alles per 100 Kilo.

vom
Amtliche Notierungen .

Wiesbadener und Frankfurter Schlachtvien
vom 24. August.

(Eigene Berichte des Wiesbadener TagblattsJ

0 . Karioifelmarkt zu Frankfurta. M. vom 2i - H Ifc
tollein in Wagenladung 7 bis 8 M., im Detail 40 b»
Alles per 100 Kilo.

Ochsen.
Vollfleischige , ausgemästete , höchst.

Schlachtwerts , die noch nicht ge¬
zogen haben (ungejoohte ) .

Vollfl ., ausgem 'äst ., im Alter v . 4—17 J.
Junge , fleisohige , nicht ausgemästete

und ältere ausgemästete . . . - .
Mäß . genährte jg . u . gut genährte ält.

Bullen.
V ollfl ., ausge wachs .,hobst .S chlaoht w.
Vollfleisohige , jüngere . . . . . .
Mäß .genährte jüng .u .gut genährte ält.

Färsen und Kühe.
Vollfl .,ausgem .Pärs .hohst .Sohlachtw.
Vollfl , ausgemästete Kühe höchsten

Schlaohtwerts bis zu 7 Jahren . .
Aeltere ausgemäst .KUheu . wenig gut

entwickelte jüng . Kühe u . Färsen
Mäßig genährte Kühe und Färsen . .
Gering genährte Kühe und Färsen .

Kälber.
Doppellender , feinste Mast.
Feinste Mastkälber.
Mittlere Mast - und beste Saugkälber
Geringere Mast - u . gute Saugkälber
Geringere Saugkälber . . . . . . . . ..

Schafe.
Mastlämmer u . jüngere Masthämmel
Geringere Masthämmel und Schafe
Aeltere Masthämmel , gering . Mast¬

lämmer u . gut genährte jg . Schafe
Mäßig genährte Hämmel und Schafe

(Merzschafe ) . . . . . .
Schweine.

Vollfleisch , bis zu 100 kg Lebendgew.
Vollfleisch . Uber 100 kg Lebendgew.
Vollfleisch . Uber 125 kg Lebendgew.
Fette über 150 kg Lebendgewicht . . _
Fleischige unt . 100 kg Lebendgewicht 43—45 — j- e#
Unreine Sauen u . geschnittene Eber — „ oB  SohW ?‘jp ['

Am Wiesbadener Schlachtviehmarkt . wurden g[ gtUck;
verkauft zum Preise von 64 Mk . 156 Stück . W 7. 1 ^ TTeber'
81 Stück , 61 Mk . 5 Stück , 60 Mk . 23 Stück , ö® ^ grinsor u
Marktverlauf:  Mittleres Geschäft . Großvie . a vj?
stand , bei Schweinen und Kälbern ans verkauft ' j er Auf « ?®fe l3*j

Am  Frankfurter Schlachtviehmarkt r 3ü7, ? c" " „ oa
Ochsen 305, Bullen 94, Färsen und Kühe fa%fr r uhig > Ueb^
Schweine 2243. - Markt verlauf:  Geschäft ru
gering.

Die Abend-Ausgabe umfaßt 8 5 ®^ ,

Etefrebatteur : A. Heg - rh - rst.

Verantwortlich für die innere Politik: A. n' b e r g^
Politit ^und „LetztêDrahtberichte" : Dr . o*«h"

siaal" : oc»»>rrund

für d>-
nb - r<

b" und
nbach«i den

. rz. rü.: 12.. u o«aaer;  rui Anzeigen uNl.
C. Losacker,  für den Handelsteil: 23. Etz.: sU -Äaden . qa.\tllV&e*‘

. H,D ° r „ auf;  sämtlich m

. . . , .C' : Dr . pbil-
fcuiUetou: « », ® auenb ° rj;

'provinzielle: C. Nvrherdt;
und Luftfahrt" : 3[. D.: L osack er ; hir

__ in!
Druck und Verlag der L. S chel l e n b er g schen

Sprechstunde der Redaltion: 12 bis 1 Uhr; >n der politischvon 10 i,r II Uhr.



Nr. 392. Montag, a4. August

Bekanntmachung.
1%̂Eber die Rheinarme zwischen Blei-Aue und Gustavsburg, zwischen

rechtem Rheinufer und Peters-Aue, sowie zwischen NetibergZ-An--
und ^ ngelhemier-Aue sind feste Brücken gebaut worden.
-p, ^ ê er  durchgehende Schiffs- und Floßverkehr durch diese Arme

daher bis auf weiteres verboten, auch haben sich Schiffe und
9 Jv nt ‘Itbe>tcn § 300  Meter von den Brücken entfernt zu halten
• Dse Armierungsbrücke» bei Mainz (zwischen Worms und Eltville)

onrsen von zu Tal fahrenden Schleppzügen nur mit einer Anhana-
we"rden ^ ofeen nur bei 45  Meter Höchstbreite durchfahren

Wiesbadener TagdLM» Abenb-AusgaSe, 1. Blatt. Seite V.

den 20. August 1914.
ä' i9.

Königliches Gonvernement der Festung
vsn Kathen

General der Infanterie.

Bekanntmachung.
^ Ehemalige nicht mehr dienstpflichtige Feldwebel," Bizefeldwebel und^rgeanten, sowie alle älter— . . . - -

. . . .

Zu dem von uns übernommenen ehrenamtlichen Wachdienst der städtischen
Wasser - und Gcbäudeanlage » benötigen wir noch eine Anzahl Herren. Wir richten
deshalb an unsere Mitglieder , soweit sie noch nicht zur Fahne eingerufen sind, das Ersuchen,
sich umgehend zu melden.

Auch Anmeldungen von Nichtmitgliedern , die in der Handhabung von Schuß¬
waffen bewandert sind, werden angenommen.

Zuschriften sind zu richten an den Herrn

OberschützenmeisterL . Heiser*
Kaiser-Friedrich-Ring 82.

wVwV "' . 'H - r- .ält*re" Unteroffiziere des Landsturms, soweit sie
iml 00 eingestellt sind haben,ich sofort unter Vorlage ihrer Militär-

oder schriftlich(mögl. mündlich) ans dem Bezirks-
°»>mando, Bertramstraße3. Zimmer 28, zu melden.

Bezirkskommands Wiesbaden.

Nllssmsche KriegsoelMeiWg

Be!eihuttg, Ankauf
besteh. Hypotheken.

Sensal 8u?Lk6rgsr,
Adeiheidstr. 10. Telephon 524.

kann sofort bei uns zu näher zu erfahrenden Bedingungen ab¬
geschlossen werden. F350

VmiMM Wiest,-e«.
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Landstur,npftichiige können , solange sie nicht in
^t ^ ^ cnlosem Einschluß der Kriegsgefahr , alte

ienst getreten sind,
r. r ' 7 t. . " ö - ,— arider », ivenn auch

-- abgeruckten Heeresangehorigen gegen besonderen Zuschlag derzeit
versichert werden . Sch eunige Antragstetlung nötig . ^ Sofortige

Abzahlung der ungekürzten Bers .- Summe im Sterbefall . ^

Gothaer KebrySVersrcher »rnSsl °Klrk K. G.
Hauptgeschäftsstelle : Mvinrivk r -vot , Lnifenftr . ZG.
. Fernsprecher 1876.

IBienenhonig oianM
N* per Pfund 1.20 und 1.40 Mk. kauft man am besten direkt in der

Dürer-
8 .%

C Biencnzüchterei
von Carl praetonur̂'Wk

.Bekanntmachung.
Dienstag , 25. August 1914, vorm.
!jck" jr, versteigere ich an der Doti¬
er Straße : 20 Hühner , 4 Hasen,
Wetterhütte , 1 Hühnerstall . Sam-
,l?chtz am Güterbahnhof : hieran
:»i?" eßend im Pfandlokal Helcncn-
Zle 6 ; 1 Büfett , 1 Schreibtisch,

Wieder zurüvkgekvhrt , habe meine
Praxis wieder aufgenommen.

L . Lndwigsen , Dentist
Mauritiustr . 1

, (Ecke Kirchgasse ).

Tel . Ki -. Sein,

1 Sofch öffentlich ZwangsMC (TPrrr *- ^ r

gegen Barzahlung.
Eifert , Gerichtsvollzieher.

Nichtamtliche
Anzeigen! .

Fahnenstangen
^Peter D ebus , Blücherstr . 14.

^rlians-Feranstaltnngeii
■1̂ Dienstag , 25. August.
Abonnements- Konzerte

Städtisches Knrorchester.
«tulng: Herr Hermann Jrmer , städt.

Kurkaoellmeister.
. Nachmittags 4sh Uhr:
.horal : Nun lob mein Seel den
ßn  Herren.
v6lerlicher Marsch a . „ Die Ruinen
q h Athen “ von L . v . Beethoven,
jjüvertüre zu „ Paulus “ von
j,' Mendelssohn.
Ahtasie aus der Oper „ Robert

Teufel “ von G. Meyerbeer,
öser der Sieg , Marsch (neu)

E . Wemheuer.
v°rspiel zu „ Hansel und Gretel“
f,°h E . Humperdinck.
idiotisches Potpourri v . Seiden-
Mz.

. . . bürg Hoch , Marsch
°d. Strauß,

p, Abends 8 ühr:
(j. oral : Ach bleib mit deiner

von

fMde.
|iegesklänge , Marsch v .Rob .Risch
t ^ zert -Ouvertüre in A-dur von
$:)• Rietz.
(ĵ 'vur und Schwerterweihe aus
(i ' . Oper „ Die Hugenotten “ von
g. Meyerbeer.
v ^ ania , Festmarsch v. Fr . Lux.
jf̂ umerei von R . Schumann,
^htasie aus der Oper „ Die
(» oritin “ von G. Donizetti.

^tenblut , Marsch v . F . v . Lion.

Kirclag -asse 53,
Während der Kriegszeit bin ich
täglich von 8V2—12 vormittags

vertreten durch meinen Bruder.

Wittssattel,
, Gebrauchte Fässer in allen Größen
billig zu verkaufen bei

Friede. Marburg, Neugasse 3.

teilte Sehule.

SM-  II. MMWrik
W . Renker , Marktstr.32.

Der Unterricht in Franzos,
und Englisch hat wieder be¬
gonnen , jedoch findet vorerst
nur Privat - Unterricht statt.
Klassen beginnen wahrschein¬
lich erst im September.

Reparieren und Neberziehen
schnell und billig . — Telephon 2201.

Sutsenstr. 7.
„ w. . ckWU flticinjt.

M’/ •«bet ' angenehm . Heim bei
hilf . Berechn . Schwalb . Str . 57, 2 r.

wenden sich stets an

AMWerLMiMW
Medizinal -Drogerie

„Sanitas ",
MauriLiusstratze 6,

neben Walhalla . 1119
— 'giefepßon 2115 . —

Schwarze
in allen Stoffarten

und Preislagen vorrätig.

MMMMM - MWke
Göbenstra ße 7. Schott . Tel . 4481.

Tücht . Schucideriil empfiehlt sid>,
i. Kind ergard . Dotzhei mer Str . 41 , 4.

nach Darmstadt , Mannheim , Heidel¬
berg . Abfahrt nach Uebereinkunft.
Myeres Telephon 3257.

$.H.LigenbBhl,
Inh . : C. W . Lugenbühl,

Markt Straße 19,
Ecke Grabenstraße 1.

1457

Frisch geleerte
Weinfässer,

ganze , halbe u. Viertelstücke, sowie
kleinere und größere Transport - und
Lagerfässer werden billig abgegeben
Neugasse 5, Weinhaudlung.

Jacob Stüber.

zu kaufen gesucht . F39
Louis Hillebrand , Spedition,

Mainz . Frauenlobstraße 14 3/10,
Cm jlttM KüWn.

wenn mögl . Angora , zu kaufen qe-
sucht. Näheres zu erfragen im
Tagbl .-Vevlag . ) Me

Kräftiger Mann,
militärfrei , sucht Beschäftigung , auch
Feld - oder Gartenarbeit nsw . Näh.
Blücherstraße 5,  Hth . Part , links.

Samstagabend ist mein schwerer
HanSwages«

von Schwalbacher Str . 59 abh . gek.
Vor Ankauf wird gewarnt . A. Rock,
Zimmergeschäst , Eckernfördestraße 4.

Verl . Sonntagmittag graue Stnhl-
tasche mit Inh . von Taunusstraße,
Wilhelmstr ., Blumengarten , Warmer
Damm u . zurück. Abzug , gegen Be¬
lohnung Röderstraße 21, I r.

. ömimer Zwergdackel
entlaufen.

Wiederbringer erhält Belohnung . Ab¬
zugeben Paulinenstraße 5.

Klstlltzkll Idilll
Allen, welche durch wohl¬
tuende Beweise innigster
Teilnahme unfern tiefen
Schmerz durch Verlust
unserer Mutier milderten,
insbesondere Herrn Dekan
Bickel für die tröstenden
Worte bei der Bestattung.

Im Namen der
trauernden Hinterbliebenen:

SpNirrgeL - Sxaitte ! .
ein Wurf , 3, 1, 3 Monats alt , rasserein,
m^ Stamm b. billig zu vk. Weber n. 11,3.

Gold . Herren - Nhr ßöHi
_ _ _ Schwalb acher Straße 35. Nhrentaden.

H iHÜmitviltütS Mark - HMfadlHId ! £. 1 <ÜS. ndbüliö SchwaibacheuKir-. SS.Uhr.enladrtt

EesWIßn UeidiElt.

Todes -Anxeige.
Samstag vorm . 11 Uhr

entschlief nach kurzem , schwe¬
rem Leiden mein unvergeß¬
licher Gatte , unser lieber
Baker , Bruder , Schwager
und Onkel , Herr

Joh.Heimerl.
Um stille Teilnahme bittet

Im Namen der tiestrauernden
Hinterbliebenen:

Margarethe Heimerl»Wwe.,
Biebrich a. Rh,

Beerdigung : Dienstag nach¬
mittag 3 Uhr ab Leichenhalle
Biebrich a. Rh.

b 1 V . if'i V.O! " ). ! *, 'in!>/ v '. '̂ ' ’i*-"' V'< TT//! ' . a . i-S*, TTTTTt ", 1

. Für ältere Damen
ein Posten Zug - u . Schnürstiefel , sehr
begueme Formen , weiches Leder , so
lange Vorrat , zu 5.50, 6.60, 7.50 u.
8.50 abzugeben Marktstraße 25. 1.

Drenstdcckc, Vorder - und Zaumzeug
ssebft Zubehör hat noch zu verkaufen
G . schmrdt , Goldaasse 15.

Fra« Angelika Kangrod
starb am 18. d. M . infolge eines Unfalles in Berlin.

Um stilles Beileid bitten

Im Namen der Hinterbliebenen;
Sigismund Kangnod.

Architekt.

Karl u . Hans Kangrnd.
1474

Statt jeder besonderen Anzeige.
Heute vormittag 8!/2 Uhr entschlief sanft nach

kurzem Leiden meine liebe treusorgende Frau , unsere
treue Mutter, Schwiegermutter, Großmutter und Schwester,

Frau Elisabeth Rossel
geb. Rossel

im 71. Lebensjahre, nach 46jähriger glücklicher Ehe.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Philipp Rossel,
Kar! Rossei , Bürgermeister,
Wilhelm Rossei, Kgl. Katasterkontrolleur,
Klara Birck, geb. Rossel,
Karl Birck, Architekt,
Klara Rossel, geb. Knittel,
Doris Rossel, geb. Morsbach.

Schlangenbad, Gardena. d. Mosel, Wiesbaden, 23. Aug. 1914.
Die Beerdigung findet statt : Dienstag, 25. August,

nachmittags3 Uhr, vom Sterbehause aus. 1470
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beabsichtige ich

je 100 Pfund Mehl, Reis, Linsen, Erbsen, Bohnen, Hafergrütze,
Salz, Würfelzucker, Griess

unter Bedürftige Wiesbadens zu verteilen, indem ich Gatscheine für je V- Pfand oben genannter Artikel verkaufe
und den ga nzen  Er iös für wohltä tig e Kriegszwecke verwenden will.

Es kann also jede besser gestellte Familie, die ihr bekannten Bedürftigen mit Lebensmitteln direkt unterstützen.
V2 Pfd . Erbsen

—. 15
V» Pfd . Bohnen

- .14
Va Pfd . Linsen

—.20
-/s Pfd . Mehl

—.12Die Gutscheine
kosten:

Engel
Crani'

in allen Größen vorrätig.

Wiih. Hocker
Sehiläerplatz 2 Telephon <5424,

1472

Kioder- IWalbOciier und Spiele,
Petsehsäfle , Sehtil ■Utensilien , Füll¬

federhalter , Briefpapi ere,

Konkurs - Knsnerkanf
Bahnhofstr . 1 1, Ecke Luisenstr ..

mit 25 Proze nt R abatt ._
ÜFnllbleistitte , JPoesie -Albums,

«eschäftslmcher , Glasbilder w. dergl
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Eine willkommene Gabe für unsereTruppen!
Ganz besonders empfehle ich meine beliebte Vierkant - Zigarre,

10 Stück 60 Pf. portofrei.

Cas *I Cassel , Kirchgasse 54

Fertige Yersandschachteln von 5 bis 20
Zigarren und Zigaretten in allen Preislagen.

Feldpostbriefe hm  LG Gramm portofrei.
— Marktstrasse 10 — Langgasse 39. m

euer W.
Von heute Abend ab

täglich:

Grosse patriotische

onzerie
unter Leitung-

des bekannten Kapellmeisters Frendenberg.
Jacob Staber , 5 Heugasse b.

empfiehlt sein großes Lager in

Übeln « u . Moselweinen
iordeaiuK « a . Stl .dw @in @n

von den billigsten Tischbeinen bis zu den feinsten Auslesen.
Mässiare 'Preise.

‘‘ x „V -V " ' "2

ElekLr. Seldlampen
«. prima Ersatz -Vatterren

II . Kneftpji , Goldgasse 9. 1473

IlbreWMiksiiüklinAiWblllsM
wirkt außerordentlich stärkend auf geschwächte Augen und sehr wohltuend bei
Augen-Cntzündung'en. Glänzende Anerkennungen. Fl . 2 /̂» Mk., erhältlich
in allen Apotheken.

Empfehle prima geräucherte und gesalzene
Zungen, sowie Dauerwurst, stets vorrätig.

Metzgerei und Wurstfabrik
Bernh . Goldschmidt,

Faulkrumienskrasre 5 . ^ aulbruuncnstraste 5.

Hotel und Badhaus Goldener Brunnen.
Thermalbäder 1 Dtzd . 7.— , !/a Dtzd . 3 . 50 , Einz . lbad 70 Pf.

Kohlensäureb der Einzelbad 2.50 , V» Dtzd . 12 .—
: . Getrennte Ruherä ime vorhanden. : :_

Därenstr.3 Bad!« „ZüIU Bäi'tzll" feleph .428
Eigene Thermalquelle im Hause.

Thermalbäder direkt aus der Quelle , kohlensaure und
elektr . Lichtbäder , Trinkkur , Fango - Behandlung ete.

Eingang zum Badhaus Kl. Webergasse 2/t . 1337

200 flät frische Ochsenleber la Wand-Gasbadeofen
und Lunge abzug. ln jedem Quantum u. neue weiß emaill. Badewanne bill.
bei Ph. Sc’iadt, Römerberg 25 27. abzug. Klarenthaler Str. 1, 3 links.

Verlegte meine Bcrufsr,.ume n

Langgasse 25.
_Ob *.  Raak « !
Von der Bei * ®

zurück

Dr.nied.E.RosseJ
Zigarren«
^igaretteHj
Tabak«

Willkomm eile Li ebeŝabon
für unsere Truppen im T®

-tofrei-port
pr. Feldpostbrief . bis
ca. 4—5 Zigarren 50
od. 20 Zigaretten I gr.
pr. Feldpostbrief 1 bis , npf.
ca. 25 Zigarren 250 Porto

od. 100 Zigaretten I gr. ^
Vorschriftsmässige gute Verp*cẑ3

ohne Berechnung!

J. C. Roth, "tS & L
Wiesbaden. Telephon

Echter

Deutscher Cognadc’
garantiert reinerWeinbra ^ ’
daher besonders empfem A.
we tf . Kranke u. Genese '

p. Fl . Mk . 3, 3.50 , 4. 4-5°

Billiger . . .
Cognac -Verschn 1
per Ft. 1.50, 1.90, 2' '

Wilhelm Hirsch.
Weinhandlung.

Telephon 868
17 Bieichstrasse

Prima Rindswürstche» ^
(täglich frisch) S '-^^ zg

j 1lz Pfd. Hafergrütze Va Pfd. Salz V* Pfd. Hacker '/z Pfd. drlessä
—.15 - .05 - .14 - .15

Mettwurst Pfd . 1-20. har -e

Metzgerei
—MM

“Rill
10 Psb. z-gg

1.40
Mirabellen n J, " Vit . l -jS Kl.
Reinektauden 10 Pfd- 10 ■■
Apotheker-Birnen . \ °bei

Spalierbirnen
Grafenfteincr
Mirabellen

Gärtner
Distrikt Königstuhl,. Gae

RdntilaleiiÄ
Aprikosen 10  Pfd . 55
K-nb- u. Einmachb'rn. 1» erstes.noch- u. ILlNMaaiv
Platter Str.
2 Bäume Bestebirnen.

41 i.billig zu haben,frankfurter Strape
EÜVBnum Friihävf-l,

mit den prachtvollen neuen Schnellpostdampfern des
terdam . Preis I. Kl. Ml

Alles Nähere durch die General -Agentur Wiesbaden

Amsterdam . Preis I. KL Mk . 660 —, Mittelklasse Mk. 389 .— .
Königlich Holländischen

;se mk. 880.—. j.
Born & 332

Hotel Kassau . - *’vl »
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